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Pselcaprlle und LsngrmarS
genommen!

WTB. B s r l i n , 17. ApM , abeuLK. (Amtlich.) Auf dem Kamps¬
schi der vorjährigen Flandemschlachi Wurden Poelcapell « nnL Lange-
muck genommen.

Berlin.  17 . Uprik . Mir der Eroberung von Langemarck und
x . eüapelle mußten dis Engländer den Deutschen zwei Orte überlassen,
ms sie Während der Flandernotzrnsivr im Jahre 1917 unter den schwersten
Verlusten und trotz vielfacher Üeb « leg «nheit an Zahl und Material erst
wch wochmlangen Kämpfen erobern konnten . Poelcapelle besetzten die
kuMndsr am 4 . Oktober 1917 nach über zweimonatigem blutigstem
Kampfe. Uvyd Georg , ließ seinerz « t zur Eroberung voa Poelcapelle in
London Vidoria läuten . Ganz England feierte auf die Meldung des
^arMllS Hatz de» Schlachttag des 4 . Oktober als größten Sieg seit
str Marneschlacht . Am 17 . . April 1918 machte » die deutschen Waffen
dich» englischen Sieg zunichte.

..^ DTB - Berlin ., 17 . A ')ril . Mit dem Verluste seiner Stellungen
Sitzen La Basse , und Wytschaete ha ! der Engländer nunmehr seit dem
A . Mär -, fast zwei Drittel semer gesamten Front verloren . Ihm bleiben
Mi gehaltene, . Stellungen voM »mg nur die schmale Strecke zwischen
Inas und La Bass « sowie zwischen Wytschaete und dem Südende 'der
«Imschen Front . Wat also auf dem breiten Raum Mein an Minen-
vsrftrn. fest eingebaute » Maschinengewehren in Beton - und Panzertürmen,
ln Fernfpr ĉhaeräten , Feldbahnmaterial . Stacheldraht , fest eingebauten
llgterftäliden üsw . verloren ging - läßt sich nicht annähernd abschätzen. Di«
Mmte Stellungsmunition , d/h.  die in den Batteriestellungen liegenden!
«innen Bestände , sowie die Munitionslager de» eingesetzten Divisionen
durde» deutsche Beute oder durch Artilleriefeuer vernichtet . Der Verlust'
Mes, Ungeheuren Materials bedeutet eine schwer ^ Einbuße für die Briten.
M Ties« des deutsche» Vordringens brachte es ebenfalls mit sich, daß
überall auch die zahlreichen , im KriegSvcrlaufe mühsam gebauten Sieb!
WM für Eisenbahngeschütz « zum Teil mit den zugehörigen Kanonen in
Wche Hand fielen . Bedenkt man , welche ungeheuren Kosten die Her ° I
Eng Md der Transport dieses Materials verursacht , so läßt sich der
K-ukaio Verntögensverlust zahlenmäßig nicht , annähernd abschätzen . »

-lrrguiikmeo

MLLL

tbaienj

Lrävft* ^

r. ,. Rotterdam,  17 . Avril . In dem amtlichen Bericht Haigs von
Morgen heißt es : Jnfolgs  der Fortschritte , welche der Feind an Ser

DN °ut gemacht hat , find unsere Truppen , die unsere vorgeschobenen
«münze» östlich von Ipern besetzt hielten , « us « ne Neue Linie zurück-

Mommen worden . . . -.
Berlin,  17 . DpAl . Die Entwicklung der Schlacht von Armew-

„ wird von der französischen Presse ausmerksam verfolgt . Die dor-
W7? . Fortschritte werden sogar zugegebm . „Petit Journal " er-

Deutschen die Höhen bei St Omer und Cassel erreichen
cLv-A chüssen die Engländer und Belgier die TtHmrgm an der User

deutsche Offensiv « könne einest gefährlichen Umfang an-
. "7 Renaudel schreibt st. der „Humanste " : Man darf sich nicht

daß die Kämpf : im Norden , nicht als isolistte Amon autzu-
d» -F ° passen vielmehr ausgezeichnet in den strategischen Rahmen
§agJx °MoN ' dis Hindsnburg seit einem Monat , angsfängen hat . Die

^ Armentieres , ist ebenso ernst , wie die Lage War, als die Deut-
WM Amiens und Montdidier vorstießen.

" ' Der Pariser Vertreter der „Stampa " be-K.. .. .. .
Ul .Ca-K .'

' ^ 8 ten Md 'erftarä ' in der Gegend ' vo,
Übe, Mnd « - 17 - April . Bei der Erstürmung von Wytschaete wurden

. Tunttr 18 Offiziere , gefangengenommen . Die einge-
vier Geschütze, darunter eins schwersten Kalibers , und

kiz. ., 7 urin,  17 . April.
8-Ianiä Schlacht in Flandern 'scheint auf ihrem tzShepünkt an-

sein . Der Frontvorsprung von Upern wird durch zunehmenden
Wel b - - E>>- D . r Feind .strebt in drei Kolonnen gegen das gemeinsame

vor . Der Eisenbahnknotenpunkt .Hazebrouck wird von der eng-
ii -si.. -, 'Ksresl -üung als ebenso wichtig wie Amiens angesehen . Sein

hen Weg .» ach Dünkirchen öfftie » . Die Alliierten rüsten
von Ipern.

daruntrr 18 Offiziere , gefangengenommen . Die einge-

Mhl M, . . .
Auch hier pM ihn rin WchHychS Ängxiss "MhA , '̂ er Air

ÜLä̂ -^ .^ nZahL Maschinengewehre . Der Feind leistete zunächst heftiger:
»uns . kiiuöi 7ÜN. sirr Nirsrvikk

^Var deulfchr Hauptquartier meldet:
WTB.  Berlin,  18 ° April. (Amtlich.) Das Erotzs

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Der Feind LLerlietz uns gestern grotze Teile des Vsn ihm
im monatelangsn Ringen mit ungeheuren Opfern erkämpf¬
ten flandrischenBodens. — Die Armee des Generals Sixt
von Arnim nahm, dem schrittweiseweichendenFeinde scharf
nachdrängend, Poelcapelle, Langemack und Zonnebaeke und
warf den Feind bis hinter den Steenbachzurück. Südlich von
Blankartsee hemmte sin feindlicher Gegenstoß unser Vor-
wartsdringen. Nördlich von der Lys gewannen wir unter
starkem Feuerschutz Boden und säuberten einige Maschinen¬
gewehr-Nester. Die Kämpfe der letzten Tage brachten mehr
als 2580 Gefangene, einige Geschütze und zahlreiche Ma¬
schinengewehre ein. — An der Schlachtfrontzu beiden Seiten
der Somme nahm der zeitweilig auflsbsnde Feusrkampfbei
Moreuil und MIutdidier größere Stärke an. — Auf dem Ost¬
ufer der Maas hatten kleinere Unternehmungen bei Ores
und Watronville vollen Erfolg und brachtenGefangene ein.
Nördlich von Flenry (zwischen Maas und Mosel) scheiterte
ein Istrker französischer Borstoß unter blutigen Verlusten.

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

Letzte Meldungen.
Der U - Boot - Berrcht.

WTB . Berlin,  17 . April . (Amtlich .) Im Sperrgebiet um die
Azoren wurden von einem unserer U -Boote m den letzten Wochen fünf
Dampfer und S Segler versenkt . Hiervon waren bewaffnet der griechische
Dampfer „Kithira " (2240 Br .-R .-To .) und der französische Dampfer
„Guedsebour " (1S4V Br .-R .-To .) . Auf diesem befanden sich ISO Sol¬
daten . Di « Geschütze, je ein « 9 -Zentimeter - und 7,5 -Zentimeter -Kanone
wurden erbeutet . Dre für unsere Feinde bestimmten Ladungen waren
besonders wertvoll . Sie bestanden aus Palmöl , Palmkernen , Erdnüssen,
Baumwolle , Gummi , Wachs , Eisen und Stahl . Das Unterseeboot bat
27 Tonnen Gummi und S Tonne « Wachs sür die deutsche Kriegswirt¬
schaft in di« Heimat mitgebracht.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
WTB . Wie » , 18 . April . Di « amtlich « „Wiener Ztg ." ver¬

öffentlicht ein Handschreiben des Kaisers , in welchem dieser den Grasen
Czermir in vollen Gnaden vom Amte enthebt . Gleichzeitig spricht er
dem Grafen für feine in ein « der wichtigsten Epochen der Weltgeschichte
geleisteten Dienst « und seine treue Pflichterfüllung Dank und Anerkennung
aus und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß di « außerordentlichen Gaben
des Grasen Czermn mcht für immer ihm und dem Volke versagt bleiben
mögen . Ferner wird in dem Schreiben di« Verleihung des Großkreuzes
des St . Stefansordens an de» Grafen Czermn mitgeteilt.

WTB . Wien,  17 . April . Amtlich wird verlantbart : An zahl¬
reichen Stellen der italienischen Front wurde » seindliche Erkundungs-
abtrilungen abgewiesen . Der Chef des Generalstabss.

WTB . Berlin»  18 . April . In der heutigen Sitzung des
Hauptausfchuffes wurde die Beratung Aber den Marineetat fort¬
gefetzt . Staatssekretär v . Capelle kam auf die gestrige U -Voots-
debatte zurück , beleuchtete die wirtschaftlich « und innerpolitische Be¬
deutung des U -Vsotkrieaes und mies darauf hin » daß durch ihn der
Eesahrpunkt für England bereits erreicht sei.

Berlin,  17 . April . Der Ausschuß beriet heute üb « die Grund¬
sätze der Uebergangswirtschast . Unterstaatssekretär Göppert schildert « ihre
Schwierigkeiten und « klärte , eine behördlich « Ueberwachung , die im Not¬
fall « diktatorische Gewalt haben müßte , wäre unerläßlich . Damit war
Aba . Cohen -Neuß (Soz .) einverstanden , während Rieß « und andere
nattonalliberale und konservative Redner für weitgehendst « Wirtschasts-
freiheit eintraten . Geheimrat Web « verwies beispielsweise aus die Textil¬
industrie . Die Heranbringung und Verteilung der Rohstoffe könne nur
durch eine Zentralbehörde geregelt werden . ÜnterstaatsselretSr Göppert
erklärte , je läng « der Krieg dauere , desto läng « werde die gebundene
Wirtschaft dauern müsse » und es sei mcht angebracht , sich hierüb « Illu¬
sionen h,nzugebe » . ;

Berlin,  17 . April . D « geschästsführende Ausschuß der nati¬
onalliberalen Partei hielt heute in Berlin ein « Tagung ab . Das Er¬
gebnis d« Besprechung war di« Einberufung des preußischen Parteitages

rieren . ^
WTB . Hamburg,  17 . April - D »e Bürgerschaft genehmigte heute

de» Staatshaushaltsplan für 1918 und stimmte d« Erhebung von 10
Einheitssätzen d« Einkommensteuer für 1918 zu . Fern « beschloß sie, den
Senat um eine Vorlage über di« Eingememduns der Stadt Bergedors nach
Hamburg zu ersuchen.

WTB . Görlitz,  17 . April . Der Kommandeur deS 4 . griechischen
Armeekorps , Oberst Chadzepules . ist heute morgen im hiesigen Kranken¬
haus « im 58 . Fahre an Gehirnschlag verstorben . Das Kommando üb«
daS vierte griechische Armeekorps übernichm Oberst Karakeles.

WTB . Budapest,  17 . Apnl . Heute vormittag fand unter dem
Vorsitze des Ministerpräsidenten Wekerle ein Ministerrat statt . Der kurze
Zeit dauernde Mmistenrat beschloß den Rücktritt der Regierung , worauf

!die anwesenden Mitglied « des Kabinetts die RücktritLLurkmide unter¬
schrieben.

G « nf . 17 . April . Wie die Paris « Blätter unterm IS . April ans
! Lissabon melde » , wurden in Oporto 3S Offiziere der Garnison , die an
I ein » Verschwörung gegen die Regierung teilgenomme » hatten , verhaftet,
(und ein großes geheimes Wassenlag « ausgehoben . ^ . . .

Zürich,  17 . April . D « „Secolo " meldet ans Paris : Die
dmttsch« Artillerietätigkeit konzentriert sich ans die Festung Touk . .

I WTB . Paris,  17 . April . Bolo ist heute morgen 8  Uhr in
VimenneS « schosse» worden.

fvon den Höhen westlich und nordwestlich des Dorfes tras . Von 8  Uhr
'abends ab führten die England « drei starke Gegenstöße gegen die neu
' gewonnenen deutschen Stellungen : sie wurden sämtlich unter hohen blu¬

tigen Feindverlusten abgewisjen . Desgleichen scheiterte «in Vorstoß 'zwei«
englischen Kompagnien zwischen Wytschaete und Wulvergem . Bei der Er¬
stürmung von Wytschaete schlossen sich die südlichen Nachbartruppen dem
Vorgehen an . Sie nahmen in kühnem Anlauf die Höhen nördlich vom
Westausgang des Dorfes Wulvergem . . Hierbei wurden über 300 Ge¬
fangene gemacht . Am gleichen Tage wurde der Engländer auch über dm
Douvebach zurückgeworfen , wo er unter schweren 'Verlusten vergeblich
zähesten Widerstand geleistet hatte.

Lugano,  17 . Avril . „Herve " schreibt in der „Humanste ", das
weitere Vordringen der Deutschen gegen Bethune würde eine Bedrohung
d« französischen Kohlenbergwerke bedeuten , die nunmehr nur noch 15
Kitomet « von d« Kampffront entfernt sind . Er stellt dre Frage : wollen
oder können die portugiesischen und britischen Truppen uns vor solchem
Verluste bewahren?

Genf,  17 . April . Der „TempS " meldet : Die ArtillerietünMt
an der ganzen Front steigerte sich in den letzten 24 Stunden wieder . Wir
stehen änscheinend vor einem neuen Abschnitt der großen Kämpfe.

Bellin,  17 . April . Bei Chery schoß die deutsche Artillerie ein
feindliches Munitionslager i« Brand . — Das Stadtnmere Won Laon
erhielt auch am 16 . April wieder 200 Schuß schwerer Kgliber . Di«
Stadt wurde einem schwer beschädigt. Ä-

Die meuternden Portugiesen.
WTB . Berlin,  17 . April . Daß für die Niederlage der Portu¬

giesen lediglich die englische Führung verantwortlich gemacht - werden maß,
geht daraus hervor , daß der dm Portugiesen Angewiesene englische Smb
aus 60 höheren Offizieren bestand , die , die . portugiesische 'sprach ? be¬
herrschten . Es bestätigt sich, daß , die nach Boulogne und Emptes ge¬
brachten Portugiesen gemeutert haben . Die Reste der aus der Nieder¬
lage übrig gebliebenen Portugiesen sind nunmehr englischen Truppenteilen
eingegliedert und werden aufs neue in die Gräben .geschickt, sodaß mit
der Zeit Las portugiesische Hilfskorps sich gänzlich sür England ver¬
blutet haben wird . -

Di « Beschießung von Paris.
WTB . Paris,  17 . April : Pas weittragende "Geschütz, setzte^ die

Beschießung der Gegend von Paris im Laufe des 16 / April fort . 18 Tote
und 45 Verwundete . , . . . .

Dünkirchen und Calais sollen geräumt weiden.
H a a,g, .17 . April . Wie aus London gemeldet wird , spricht die

I englisch « Presse von -der Absicht , Dünkirchen und Calais zu räumen . „Het
Vaderland " empfiehlt den Engländern eine B̂eschleunigung ibrer Maß¬
nahmen und glaubt nicht , daß es gelingen werde , die riesigen Vorräte
rechtzeitig zu bergen . Wenn es den Deutschen erst einmal gelungen sei,
Calais als Stützpunkt für U-Boote und Torpsdojäger zu gewinnen , sei
auch Dover bedroht und d« Krieg bald beendet.

Die engkisch-sranzSflsche Kam « adschast.
WTB . Berlin,  17 . April . Neuerdings behandeln die England«

ihre französischen Bundesgenossen noch grausamer als bisher . Im Kampf-
bereich der Lys unterließ die englische Militärbehörde selbst die recht¬
zeitige Benachrichtigung der Bevölkerung I Die bedauernswerten Men¬
schen konnten also aus d« gefährlichen Zone nicht einmal entfliehen , um
das nackte Leben z« retten . Sie ließen vielmehr die Einwohner von
EstaireS , Syilln und . vielen anderen Orten erbarmungslos zurück, ohne
die Mistel zur Abbeförderung zu stellen . So wurden Greise , Frauen und
Kind « schonungslos den Schrecken des . Trommelfeuers und der sich um
die einzelnen Ortschaften äbspielendsn Kämpfe ausgssetzt . Die unglück¬
liche französische Bevölkerung dieser Zone ist zum Test tat od« verwundet
und wahrend der Kampfhandlungen buchstäblich zu Grunde gegangen.
Deutsche Soldaten fanden Frauen und Kinder vor , dis infolge der Er¬
lebnisse wahnsinnig geworden waren . Zitternde Greise , irrsinnige Worte
murmelnd , starrten in die lodernden Flammen ihrer Häuser , « terbende
Änd « lagen verlassen in der Nähe der Trümmcrstättm.

England braucht mehr Kartsffeln k
WTB . Bern,  16 . April / Das britische Lebensmittelerzeugungs¬

amt « ließ einen Aufruf an die Landwirte , die diesjährige Kartosfelbe-
stsllung um eine Million Acres auszudehnen . Der Grund für diese Maß¬
nahme liegt nach Angabe eines Beamten -des genannten Amtes darin , daß
das gesamte Gelände hinter den britischen Linien vor der Kaiserschlacht
sür den Kartoffelanbau , zur Verpflegung der englischen Truppen reser¬
viert und bereits gepflügt und für die Bestellung bereit war . Nachdem
dieses Gelände durch die Schlacht verloren gegangen , angesichts des ame¬
rikanischen Truppentransports aber auf Kartosseisendungen aus Amerika
nicht zu rechnen ist , wird die englische Landwirtschaft ' ersucht, den Kar¬
toffelanbau zu vergrößern , was , wie de Beamte angibt , beinahe ein D ;ng
d« Unmöglichkeit ist . . . „ , .

D : : Verwirrst » - m England.
Gens,  17 . April . Die bisher für die Regierung Lloyd Georges

eingetretenen großen englischen Zeitungen „Manchester Guardian ", ^Eve-
ning Standard " und „Evening Times " befürworten in , lebhafter Weise
einen Rücktritt Lloyd Georges , um schwere innere Kämpfe zü yermeiden.
— „Daily Mail " meldet am 14 . April -die abermalige Verhängung des
Kriegszustandes über Irland.

Das englische Dienstpflichtgefetz « « genommen.
WTB . London,  17 . April . Das Mannschastsersatzgesetz wurde

j in dritter Lesung mit 301 gegen 103 Stimmen ansenvmm .en.

Lloyd George redet- . ^ .
WTB. Lomdoi ». IS. April: (Unterhaus.) Zn BeaHwor-

tlms Dillons erWvt« Lloyd George mit Bezug am die BeHaup-
tnng. daß .der Krtzeg HStt» ersolgreicher Ze-führt wechen.  Löittum.
müge Lärm» Mimert Werden, Latz-nmerhaG -der letzten IS Monate
ein« der größten BerMiL-eten, der über «in« Armee dost S bis S
Million« , Mann setsLgte. aus dem Kriege ausgesHieden rst. Man
könne schwerlich behaupten, datz die gegenwmtige Regrer-UM für
den Bolschewismusin Rußland verantwortlichse,. Lloyd Georgs
erklärte dann: Die Regelung der irischen Frage ist nicht nur für

rlmd , sondern für das Reich eine Angelegenheitovn vitalem

Zufriedenheitm Irland sowie das WohlwollenAmerikas erreichen
würden. Bei der Einführung des MannsckasiLgesetzes habe -oi«
Regierungan nichts anderes gedacht, als <m dis besten Mittel. Len
Krieg fortzusetzen. Sie stand vor der Notwendigkeit, mehr Mann¬
schaften äusheben zu müssen. Wir hatten daher unsere Vorberei¬
tungen zü treffen. Deshalb mutztenwir «ine so drastische Maß¬
nahme einsühren. Niemand, der die schwierig« Löse übersteA



r«nn einen NiMnLttck AMsU», das; diese VorschliMndiweiMg!
wo« »-. um einer Notlage zu beqezffien. Die Mastnirini-.' >: i seür!
weilkeichvnö u,rd würde eine -lWnende Wirkuiyzauj ĝ wcho Z,r- ^
omirien haben. Ms Req-Muirq hat Irland nur Widerwille «im.
MMossen und nur deshalb, weil sie uo-erzeugt war, vast « unäe-
recht sei und Unwillen Hervorrufenwürde. wenn Liest drastilme
MÄkitaLme«inqrführt würde, ohne Latz in Irland die Dienstpflicht
Hngeiiihrt wepd«. Die anrerikanlsche öffentlicheMeinung, trete
'ur dl« BerechtiMilj, des- nnschaftsqesetzes unter der Voraus¬
setzungein , das;  Irland die Selbstverwaltung angeboten würde.

WTB.

Im Osten.
Li « deutlche Gesandtschaftfür Rußland.
Berlin,  17 . April . Das Volkskommissariat für

atwwartige Angelegenheiten in Moskau teilte der deutschen Ne¬
gierung mit, daß es dem Eintreffen einer deutschen diplomatischen
Abordnung in Moskau entgegensetze. Alle Anordnungen für ddn
Empfang wurden getroffen . Die russische Regierung stellte für
dm» Grafen Mirbach bereit» ein Haus in Moskau zur Verfügung
und wird die Mission, welch« morgen Berlin verläßt, an der russi¬
schen Grenze mit einem Extrazug abholen lassen.

Rot« und Weiße Garde.
WTB . Berlin,  17 .Apri!l. Das finnische Hauptquartier

meldet vom 15. April : Ein Schärenbataillon unter Führung des
Leutnants Grafen Ehrenspaard besetzte Abo und nahm die dortigen
russischen Truppen gefangen . Die Roten Garden räumen die
rrmtengegend zwischen Hangö und Nystad und ziehen sich schnell
nach dem Innern des Landes zurück. An der Tavastländischen
Front fortgesetzte lebhafte Gefechtstätigkeit bei Lampälä und Asi-
«rle. Der Kirchhof an dem westlichen Äser des PLyinne wurde von
unseren Truppen besetzt. Zn Savelaks und Kmelim fortgesetzt
Gesechtsttttigke-it.

Stockholm.  17 . April . Nach einer gestern bei dem hiesi¬
ge« finnischen PreMureau eingeganqenen Meldung soll Abo von
der Roten Garde geräumt worden sein.

Stockholm,  17 . April . Die Engländer haben bei Ar¬
changelsk 12000 Mann gesammelt. - Diese stehen mit der Roten
Garde- in Verbindung und planen einen neuen Angriff von der
MurmanLahn aus.
. . WTB . Stockholm,  17 . April . Wie .Monbladet " mit
teilt , veröffentlichte das offizielle Blatt der finnischen Revolutions
regrerung am 20. März eine Quittung des Generalstabes der Roten
Garde , wonach der von dem englische «Gesandten anläßlich eines
Besuches in HÄsingfors 1228 Mark zur Unterstützung erhMen habe.
Dadurch ist also die Tatsache, die kürzlich der englische Gesandte in
Stockholm kategorisch dementierte , bewiesen, daß nämlich England
den Aufrührern in Finnland wirtschaftlich oeigesprungen ist.

Die Ukraine »erlangt Beßarabien.
Zürich.  18 . April . Der Vertreter der ukrainischen Volks!

«publik , Georg Eassenetz, der in Bern weilt , wurde von seiner Re¬
gierung zu folgender Erklärung über ihre Stellung zur beßaräbi-
schen Frage ermächtigt: Zn der beßarabischen Frage ist unser
Standpuntt der : Aus Grund der Wünsche der ukrainischen und der
gemischten Bevölkerung Beßarabiens die gegenseitigen Staatsinter-
essen zu wahren . Die Vertreter der beßarabischen Bevölkerung
»erden in Kiew erwartet . Wtr verlangen die Vereinigung Beß-
arabiens mit der Ukraine und erheben Einspruch gegen die Forde«,
cungen Rumäniens.

Von den Kriegsschauplätzen.
U-Boot - und Luftkrieg.

^ Die letzte« Luftangriffe auf Pari ».
Gens,  17 . April . Nach dsm „Propres du Lyoiff- sind die

Verheerungen, die der deutsche Fliegerangriff auf Paris am Sonn¬
abend anrichtete, sehr beträchtlich. Poincarse und Llemenceau
waren tief erschüttert, als sie in meieren Stadkoietteln dev Ver¬
lang der Leichen beiwohnten . Der Sachschaden ist weit bedeuten¬
der, als der aller vorherigen Angriffe , .weil die deutschen Flieger
nach einer neuen MMode überraW -nd die AhwehrlimM über¬
flogen, !

Knfteu- und Koloniulkrieg.
Opfer de« Minen.

WTB , Berlin,  17 . April, (Amtlich,) Der belgische Relief-
dampser „Ministre de Smet de Naeyer" ist am 8. April, der belgische
Reliefdampfer„Flandres" in der freien Fahrrinne zwischen dem deutschen
und englischenSperrgebiet auf Minen Aestôen und Munken. Es sind
*. . " - -- - - ^ ^

g der höl¬

lische Zeitung ".The British News" die amtlicheenglische Mitteilung,
daß keine englischen Minen in der freien Fahrrinne oder deren Nähe und
außerhalb des von dev englischenMarine bekannt gegebenen Gebietes
gelegt seien, Da, wie hiermit ausdrücklich festgestellt wird, deutscherseits
in der freien Fahrrinne keine Minen gelegt worden sind, so kann es sich
nur um feindlicheMinen handeln.

Di « Deutschen in Oftafrika.
Berlin,  16 , ApM . Nach dem ersten Jubel - und Sieges-

geschrei, das vor allen Dingen die englische Press« aiistimmte, als
Der General von Lettow , dein ih!n bedrängenden übermächtigen
feindlichen englischen, belgischen und portugiesischen Streiikräftem
ausweichend, südlich über den Rovuma gegangen war M es über
die weiteren militärischen Ereignisse in Lmasrika verhältnismäßig
still geworden . Die Voraussage des feindlichen Oberbefehlshabers,
des lvegen seiner Verdienste im ostafrikanischeuFeldzüge zum „Sir ''
erhobenen Jacob van Deventer , vom Anfang DeZember v. Zs ., daß
die schwachendeuWen Streitkräfte . Ne General von Lettow auf
das portugiesische- Gebiet hinüber habe retten können, bald gefan¬
gen werden würden , hat sich nicht bewahrheitet . Vielmehr ist es
dem unermüdlichen deutschen Führer und seiner neuerdings von
den Feinden aus rund 2000 Mann - angegebenen Heldenschar ge¬
lungen , fast Len ganzen nördlichen Teil Der portugiesischen Kolonie
Mozambique bis weit südlich über den Luriofluß in seine Gewalt zu
bringen , nachdemer den dvrt stehenden nicht unbeträchtlichen portu¬
giesischenStreitkrösten — eine Nachrichtenstellegibt sie auf S—6000
Mann an — wuchtige Schläge erteilt hatte . Diese Erfolge haben
unseren Ostafrikanern nW nur dkl Inbesitznahme eines neuen
afrikanischen EMetstdiles , auf den allerdings Deutschland schon
seit Jahren verbriefte Unrechte hatte , ermöglicht, sondern sie haben
rhnen auch die Mittel zu neuem Widerstande und zu weiterem
Dmchhalten geliefert , sdwoW an Waffen . Geschützen, Maschinen¬
gewehren. Munition und anderen AusrÄstungsgegenständen , als
auch an Lebensmitteln.

-die groß
wie i
tik, so haben sich doch Lei uns gerade in letzter Zeit die kurz!
fristigen Belastungen vermehrt und deshalb ist es besonders
wünschenswert, daß wir am Schlüsse des Kriege» laufende
Steuerquellen .haben.

Natürlich ist es heute noch « eit schwieriger, die 2.878
Milliarden steuertechnisch aufzubringen als für das weit
geringere Defizit im Jahre 1917. Eine völlige Umkehrung
der Stellergebiete von Reich und Einzelstaaten war nich
angängig. Auch Wirtschaftsmonopoleganz neuer Art kamen
nicht in Betracht. So kann die Frage einer Rohstoffbesteue
rung überhaupt erst erwogen werden, wenn die ganze Roh
stoffrage zu übersehen sein wird. Schon im vorigen Jahre
kam man deshalb zu der Ueberzeugung, daß man sich aus
bestimmte Gebiete beschränken müsse, diese aber auch gleiä
in erschöpfender Weise in Angriff zu nehmen seien. Fürs
die Kohle und den Verkehrist dies bereits geschehen. Jetzt
lag am nächsten, das Eetränkegebiet formell und materiell
zu regeln. Ein Teil der neuen Getränkesteuerdürfte zu¬
nächst ja nur auf dem Papier stehen, wegen des Mangels
an Ware, aber in der Uebergangszeit werden sie schon lau¬
fen. Die Regelung erfolgt sofort, damit die Wirtschaft sich
auf die vielfach einschneidenden Aenderungen einstellen kann.
Es handelt sich dabei um 1. die Viersteuer, 2. einen erhöhten
Bierzoll, der aber nur formelle Bedeutung haben dürfte, 3.
Weinsteuern, 4. Schaumweinsteuern, 8. Steuer auf alkohol¬
freie Getränke und 6. vor aller» das Branntweinmonopol,
Ein anderes Steuergebiet wird mit der sogenannten Vörsen-
steuer und der Gesellschaftssteuerbetreten. Hier sind die
wichtigsten Neuerungen die Stempelsteuer für Börsengeschäfte
und erhöhteWechselstempelgebühren. In diesem Zusammen¬
hang ist auch die Erhöhung fast sämtlicherPostgebühren zu
bringen, deren Berechtigung damit erklärt wird, daß die
Postverwaltung durch den Krieg weitere große Ausgaben
gehabt hat und auch später infolge der unausbleiblichen Ee-
hältererhöhung haben wird. Man hofft aus der Post 328
Millionen Ueberschuß, aus dem Verkehr im ganzen 700—730
Millionen zu ziehen. Diejenige Neuerung des Steuerwesens,
die beim Publikum und der Geschäftsweltam meisten Miß¬
behagen erregen wird, ist die Warenumfatzsteuer. Trotzdem
hält man sie in der Regierung für erträglich und vor allem
besser, als eine sonst schwer zu vermeidende Rohstoffsteuer,
die leicht folgenschwer für unfern Export werden könne. In
diese Warenumfatzsteuerist die Luxussteuer neu hineinge¬
arbeitet worden und zwar dadurch, daß sie an Stelle der Um
satzsteuer beim Verkaufder Detaillisten an die Konsumenten
tritt . Eine Ergänzung der eigentlichen Steuergesetze wird
durch das Steuerfluchtgesetzgebracht, welches alle diejenigen,
welche in das Ausland abwnndern, ohne geschäftlichoder
sonst dringend dazu Veranlassung zu haben, für fünf Jahre
zur Zahlung sämtlicher Personalsteuern, auch der während
dieser Zeit neu eingeführten verpflichtetwerden und 20 Pzt.
als Sicherung zurücklassen müssen.

Die öffentliche und die parlamentariscĥ Kritik wird
reiflich zu prüfen haben, freilich immer unter dem Gesichts¬
punkte, daß es sich um zwingende Notwendigkeiten des Krie¬
ges handelt. Wir werden also allzumal Opfer zu bringen
haben und es wird nur darauf ankommen, sie gerechtund,
unter Vermeidung unnötiger Härten zu verteilen.

Deutsches Keich.
Die neuen Steuervorkageir.

Der 18. Mai wird ein Schmerzenstag für wohl alle
Deutschen werden, denn an diesem Tage erfährt er, was er
freilich schon lange geahnt und vorhergesehenhmt, daß seinem
Geldbeutel ein neuer starker Zugriff des Reiches bevorsteht.
Der soeben fertig gestellte Etat weist einen Fehlbetrag von
2,873 Milliarden auf. Dies heißt, obwohl er auch in diesem
Jahre nach demselben Prinzip wie im Vorjahre ausgestellt
ist, daß die Etatposten formell nach dem Frieden angesetzis
find. Im vorigen Jahre betrug das Defizit 1260 Millionen.
Man fieht daraus, wie die finanzielle Situation sich miß
der Dauer des Krieges verschärfthat und man wird dems
Neichsschatzsekretär Graf Rödern darin Recht geben müssen,
daß wenigstens dieses Etatdefizit, in dem ja die Ausgaben
für Heer und Marine , d. h. dis eigentlichen Kriegskosten
noch nicht enthalten sind, durch Steuerneubewilligung gedeckt
werden muß. Unsere Ariegsanleihepolitik ist nach dem Ur¬
teil auch der meisten neutralen Sachverständigen besser als
die englische. Dagegen werden wir selbst zugeben müsse»,
daß die englischeSteuerpolitik während des Krieges heroisch
einschneidender, also auch erfolgreichergewesen ist, was frei¬
lich durch die Schwierigkeiten erklärlich wird, die sich bei uns
aus den finanzpolitischen Gegensätzen zwischen dem Reich
und den Einzelstaaten ergebsK Wenn wir ferner auch nicht

Des Kaisers Gruß an Rigas Kaufmannschaft.
WTB . Riga.  17 . April . Der Kaufmamiskämmev in Riga,

Vorsitzender A. Zaksch. -ging Das folgende kaiserliche Antworttele¬
gramm za: „Seine M-ämtät der Kaiser erwidern den freundlichen
Dank und den treuen Graß der Rigaer Krmsmwnnskammer mit Len
wärmsten Wünschen für Die wirtschaftliche und nationale Zukunft
Der Ordenslande . Mit dem deutscher Volk« Lenken Seins Majestät
in warmer , inniger Anteilnahme des schweren Leid« ,. Las di« ver¬
gangenen Monate erneut so vielen baltischen Fammen gebracht,
und der Sorge , die noch heute auf vielen von ihnen lastet. Seine
Maiesiät hoffen bestimmt, daß Gottes Gnade iM Bunde mit der
bewährten baltischen Zähigkeit und dem starken Schache des Dsut-
' sten Reiches Ne Wunden heilen und den Grund zu einem schnellem

iiederansbau des Reiches glücklMer Zuaunft legen wird . Zn die¬
sem Wunsche entbieten Seine Majestät van den SchlaichKeldern
Nordsrankrsichs der Rigaer Kaufmannschaft Allerhöchstthren freund¬
schaftlichen Gruß. Auf Allerhöchsten Befehl : Geh. Kabinettsrat
v. Berg ." — Die St . Johannis -Gilde in Riga erhielt folgendes
Telegramm des Kaisers : „Seine Majestät -der Käufer haben sich
über den Gruß der St . Johannis -Gilde in Riga gefreut und lassen
vielmals danken. Seine Majestät stehen dieser Tag« unter dem
Eindruck ungeheurer Erfolge , die Gottes Gnade unseren großen
Feldherren Uno unseren heldenmütigen Truppen geschenktHat , N e
-auch dem baltischen Deutschtum zugute kommen wecken . Zn. -Aller¬
höchstemAuftrag : Geh. Kabinettsvat v. Berg . — Bei dem Börsen-
komite« in Riga ging folgendes Kaissrtelegramm ein : -Seine
Majestät haben sich über den freundlichen- Gruß der Rigaer Börsen-
kaiifnmmischaftgefreut und taffen herzlich danken. Seim Majestät
betrachten es als eine besonders freundliche Fügung Gottes , daß
es ihr vergönnt worden ist, in Not und Tod bewährte Vorposten des
deutschen Voilkstum-s aus schwere« Gefahr zu befreien und ihre
aeistige und nationale Freiheit nach menschlichemErmesftn für alle
Zeiten sicher zu stellen. -Auf Allerhöchste» Befehl : Geh. Kabinetts¬
rat v. Berg ."

Das neu« Ferngeschütz.
Berlin.  16 . April . Die Antwort des Herr» Krupp von

Bohlen und Halbach auf das letzte Kailsettelegramm, in dem ge¬
sagt war , daß mit der Fertigstellung -des Ferngeschützes von weit
über 160 Kilometer Tragweite der GeschichteDes Hauses Krupp
ein neues Ruhmesblatt hinzugefügt sei, bringt gelobend und mah¬
nend zum Ausdruck, wie Frontheer und Hmnmtheor in dem Enr-
schsidungskamvfe um Sein oder Nichtsein -des Vaterlandes auf das
Engste auf einander angewiesen find. „Euerer Kaiserlichen- und
Königlichen Majestät danke ich gleichzettm im Namen der An¬
gehörige» der KruppschenWerks untertänigst für das allergnädig -lte
Telegramm . Wir alle verfolgen mit atemloserSpannun -q und -mit
dankerfülltem Herze» Die Großtaten Euerer Majestät Heere, von
deren Erlauf Deutschlands künftiges Geschick avhangt . Nur zu
glücklich sind wir in der Heimat Gebliebenen alle , wenn unsere
Arbeit Len Arm der Kämpfer zu stärken vermag. Krupp Bohlen-
Halbach."

Steuerhinterziehung ««.
Berlin,  17 . April . Der Abg. Noske fSoz .) hat folgende

kleine Anfrage gestellt: Den Zeitungen ist folgende Zensur-Ver-

Mannesmann . . „ — . ^ ^
Verbindung damit Sei anderen Firmen , namentlich her der Ma¬
schinenfabrik Efferen ein-geleitettin Untersuchm- - .
Hinterziehung und Bestechung von H
Ist Der Herr Reichskanzler in der — ^ .
«rgekommMen Un-reMmäßiqkeiten zu machen? , fft -der Herr

Reichskanzler «ewM . jedem Vettuschunasversuch der den vsrgekom--
men-en llnrWeliiiäßWeiten entgegMWwrrUn?

tritt de« Grafen Czerntn wurde allerfttto das lebhafteste Bedauern
ausgesprochen, umsomehr, als bvi dessen Scheiden -aus dem Amt»
seine Haltung den staatsfeindlichen Elementen gegenübrr MM
wirkt zu haben scheint.

Berlin.  17 . April . Die Berliner Presse ist der AnM
daß Baron Bur -ian sich als aufrichtiger und überzeugter Anhänge
des Bündnisses mtt Deutschland bewährt habe. Seine Berufung
nach den unerfreulichen Vorgängen Der letzten Wochen lasse etteimen
daß alle Treibereien gegen Das Bündnis fehlgeschlagen seien, M
Ne BLndnispolitA aut der bisherigen Grundlage fortgesetzt wech»
Hatte Graf Czernin Ursache, darüber Klage zu führen, daß ihm ^
der Durchführung der Dii -ndni-spolittk auch aus den der Hofparüj
nahestehenden Kreisen Schwierigkeiten bereitet wurden , so daq
inan jetzt erwarte » , daß Baron Bur-ian kaum gesonnen sein würde
die Aufgabe aufs neu« zu übermchme» . wenn ihm nicht qe-pM'
Sicherheiten für eine tmgestörte Durchführung der BündnispoW
geboten werden, Zn der Entente wird man also veraebl ' '
gewiss« Aeußerung-en in- der Wiener auewärttaen Politik
haben. — Von besonderer Seite wird dem „L.-Ä." zur Ern- _
Burians geschrieben: Zn Baron Durian begrüßen wir «inen tt-

Staatsmann und Freund Deutschlands, Lessen feste Nun,
über jeden Zweifel erhaben ist. Was den neuen MinM

. ebenso unseren anderen Bundesgenossen so sympatbM
macht, ist seine nie vE -sgende Siegeszuversicht , d« Lurch die gr-M
Erfolge an unserer Westfront nur neue Nahrung erfahren konäft

Rücktritt der beiden Prinz «» Hohenlohe in Sicht. r
Wien,  17 . April . Es verlautet hier mtt großer Bestimmt¬

heit , Laß die beiden Prinzen Hohenlohe, sowohl der Berliner Bot,
Master wie auch der Obersthofmeister, im Zusammenhang mit W
Abgang Czerninc ihre Entlassung nehmen wollen.

Marine.
Eisernes Kreuz.

— Berlin, 18. April. Das Eiserne Kreuz erhielten: Otto Alte»
darf, Obermatrose; Erwin Rezept», Obermaat; Karl .Schacht, Lb.-Mat.«
Verw.-Mt.

Ernennung.
— Berlin, 17. April. Der TorpedokapitSnIeutnanta. D . Schmidt

ist zum Geheimen expedierendenSelretär im Reichsmarineamt ernannt
worden.
Christuskirche. Anmeldung der Konfirmanden aus dem 1. PsarrbeM

am Sonntag, d. 21., vorm. 9 Uhr, in der Kirche. Jahns.

ttus den Zadestädlen.

Nuslanä.
Zum Ministerwechsel in Oesterreich-Ungar ».

WTB . Wien,  16 . April . Die „Wiener All -g. Ztq." schreibt:
Parteiamtlich - wird re-r-lau-tbatt : Heute vormittag trat dis deutsch-
nattoiMle Partei und die de-utMim-tionale Vereinigung unter dem
Vorsitz Dr . Sylvesters zu einer gemeinsamem Sitzung zusammen,
in der die ungeheure Erregung zum Arisdruckkam, welche in allen
Schichten der Bevölkerungwegen der jüngsten Erm-Misse herrscht.
LuchMM « wurden  W Einflüsse, welch« «an, unMWnttrmilW«tt

Wilhelmshaven,  18 . April.
Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten ol aus Wilhelm,

Haven-Rüstriugen : Ludwig Harms , Gefr. in einem Jnfau -terie-R«
aijment: Hinrrch Harme . Gefr. in -einem Gven.-R« ff.. Söhne des
->errn Kohlenhändlers H. Harms, R-üstrimgsn,- Hubert Hübel, Er-
reiter : er ist der Sohn -des Schaustellers Herrn S . aus RiistrinMi;
tt aus Ostftieslan -d-Oldenburg : Dau -mann, Leutn . (Eff . Kreuz
1. Klasse) , Beninghafe : FMner , Fahrer , Burg Husum: Harbertt
Musk ., Leerhafe: Habben, Wehrmann , Carolinens « -!: Wübbenhorst,
Kanonier . Willmsfeld : Thiele , Musk ., Tjüche: Eoetts , Telegraphist,
Emden: Feldkamp, Musk ., Hinte.

I». Kgl. Kaiser-Wilhelms -lSymnafiuiN. Die angeglie,
derte Anstalt ist von dem preußischenllnterrichtsministei!
auf grund der abgeschlossenen ersten Reifeprüfung- als Real,
gymnastumanerkannt worden.

k . Kgl. Kaiser-Wilhelms -Gymnafium mit Realgqmnd
ium. Die regelrechtenReifeprüfungen zum Ostertermin 191»
bestanden am Gymnasium Bruns -Gödens (Medizin) und'
Erhorn- Wilhelmshaven (Jura ), am Realgymnafiuil
Graepel-Wilhelmshaven (Kaufmann).

p!. Theater Burg Hohenzollern. „Die Rose von Stack
bul", die neue dreiaktige Operette von Julius Bramntti
und Alfred Erünfeld übt allabendlicheine starke Anziehungs¬
kraft aus. Die beiden Verfasser haben ihre Schritte nach
dem Schauplatzvon „Tausend und eine Nacht" gewandt und
durch eine Vermengung von Morgen- und Abendländischem
ein Textbuch geschaffen, das zwar in seinen Erundzügen ganz
annehmbar aber sonst nicht sehr bedeutend ist. Es ist viel¬
mehr der Kunst des Spielleiters ausgegeben, den Zuschauer
durch eine den orientalischen Märchen angepaßte prächtige
Bühnenausstattung über manche wenig geistvolle Stelle
glücklich hinwegzuhelfen. Der Komponist, Leo Fall , ist den
beiden Verfassern gefolgt und hat eine Musik geschrieben,
die mit ihrem abendländischenEinschlag sehr reizvoll D
und manche Feinheiten enthält. Trotzdemfehlten auch der
echte Wiener Walzer und das flotte Operetten-Marschlisd
nicht; und das mit Recht; denn Kondja, die Hauptpersondes
Stückes, und ebenso Midilli , deren Freundin, sind nach euro¬
päischen Gebrauch erzogen und haben so schon mehr von der
Welt gesehen, wie es sonst einer Türkin zugestandenwird.
Aus diesem Umstände erklärt sich auch Kondjas schwärme¬
rische Liebe für den ihr persönlich unbekannten Dichter
Andre Lery und ihre Abneigung gegen ihren zukünftigen
Gatten, Achmed Bey. Da jedoch Andre Lery und Achmed
Bey eine und dieselbe Person sind — Achmed Bey hat den
Namen Andre Lery als Pseudonym für seine schriststelleri-
chen Arbeiten gewählt — ergeben sich allerlei , z. T . ganz,

geschickt ausgenutzte Verwickelungen, die sich aber M
Schluß wie immer in eitel Wohlgefallen auflösen. Dis
gestrige Aufführung war ganz annehmbar» wenn auch dis
vorgenommenen, nicht unbedeutenden Kürzungen den Ke-
samteindruck etwas beeinträchtigen. Die Kondja ELl des
Frl . Martha Sternau war gesanglich voll auf der Höhe,
wurde aber von Herrn Alfred Carlhos, dem Vertreter des
Achmed Bey, an Wücht und Kraft noch übertroffen. Auch
schauspielerisch leistete Herr Earlhof Gutes ; nur müßte er
die ein wenig abgehackte Sprechweisenoch etwas mehr glat¬
ten. Viel Beifall fand auch Frl . Cmmv Rentrop als tem¬
peramentvolle und schneidige Midilli . Herr Marnach sucht«
als Fridolin durchz. T. recht unangebrachteWitzeleien E
wirken und verfehlte so zuweilen den rechten Ton. AM
Herr Harthenbergschien sich in seiner Rolle als „echter Ham¬
burger" nicht so recht wohl zu fühlen. Das Orchester aroei-
tete unter Herrn de Neve ganz geläufig, ließ aber stellt
weise den rechten Schwung vermissen. Die Ausstattung Mi»
nach den Verhältnissen gerechnet, befriedigend.

« « stringen,  18 . April.
Eingaben an das Ministerium. Das großherzogE

Ministerium in Oldenburg zieht vom 18. bis 30. April m
den Neubau an der Hindenburgstraßeum. In dieser
läßt sich ein ordnungsmäßiger Geschäftsbetriebnicht duM
führen. Das Publikum und die Behörden werden geböte»'
alle nicht unbedingt notwendigen Einsendungenwährendo
angegebenen Zeit zurückzustellen.

Militärrenten . Zahlreiche Empfänger von Miutu
renten und Militär -Hinterbliebenenbezügen, die früher dm
bei der Amtskasse in Rüstringen äbholten, haben die ff
April fälligen Zahlungen noch nicht in Empfang genoffM
Es wird darauf hingewiesen, daß die Zahlungen an
wohner in Rüstringen jetzt bei dem Postamte in der M
helmshavenerstraßestattfinden. Bezugsberechtigte, denen«



Mg 'eschrkebeiren neuen QuiKuNgsvorSruSe noch nicht zuge¬
gangen sind , wollen sich umgehend wegen Erlangung der
zutreffenden Vordrucke und Muster an die hiesige Amtskasse
wenden.

Die Kriegsverletzten -FLrsorge ist eins 8er wichtigsten
Fragen , die so bald wie möglich endgültig gelöst werden mutz.
Nicht nur die Unterstützung ist zu regeln , sondern es gilt vor«
allem auch , den Kriegsverletzten eine Existenz zu schaffen,
zziele Kräfte sind bereits am Wirke , um all diese Ausgaben
zur Zufriedenheit der Kriegsverletzten zur Entscheidung zu
bringen . Auch hier ist sine Kommission für die Krisgsver-
letzten-Fürsorge gebildet worden . Diese ladet die Vorstände
her Vereine und alle , die sich an dem edlen Werke beteiligen
wollen» zu einer Besprechung ein , die morgen (Freitag)
abend im Sitzungssaale des Rathauses an der Wilhslms-
savenerstraße stattfindst . Es handelt sich um die Unter -,
Ätzung der Kriegsverletzten , die über die Reichsunter-
tiitzung hinausgehsn soll . Zu diesem Zwecke ist neben den
onstigen Zuwendungen eine Reichssammlung in Aussicht

genommen worden , die selbstverständlich einer Organisation
an den einzelnen Orten bedarf . Auch hier soll ein Orts -,
Sammelausschutz gewählt werden . Gewiß werden die Ver¬
einsvorstände im Hinblick auf den guten Zweck der Sache der
Einladung folgen.

Keine Karren auf Fußwegen . Las Befahren der Fuß¬
wegs und Wanderungen mit Handwagen , Karren usw . hat
besonders in den äußeren Stadtteilen zu erheblichen Be¬
lüftigungen des Publikum » geführt . Der Stadtmagistrat
gibt deshalb die Bestimmung der Straßenordnung bekannt,
nach der die Benutzung der Fußwege durch Personen mitj
Handwagen , Karren und ähnlichen Beförderungsmitteln
unter Strafandrohung verboten ist . Die Bürgersteige sind

für die Fußgänger , dis FährMge für den Fährverkehr ge¬
schaffen . Das sollte im Allgemeinintsresse stets beachtet
werden . (T . Anz .)

Der SLenogravhenverekn Bant , Stolzs -Schrey , hielt vor-
gestern eine von 7V Mitgliedern besuchte Monatsvsrsamm-
lung ab . Neu ausgenommen wurden 32 Damen und Herren.
Das Uebungslokal mutz umständehalber von der Schule
Wilhelmshavensrstraße nach der Fortbildungsschule an der
Oldeoogestraße verlegt werden , wo fortan Montags die
Hebungen stattfinden . Der Anfängerkursus konnte mit
einer Teilnehmerzahl von 36 Personen und einem Rein-
Überschuß von 160 Mark zu Ende geführt werden . Das
Stiftungsfest ergab einen Ueberschuß von 120 Mark . Das
Wettschreiben soll Anfang Juni stattfinden . Ferner wurde
beschlossen , am Sonntag , 12 . Mai , einen Spaziergang nach
Sanderbusch zu unternehmen.

Kaninchenzucht . Am Freitag abend 8.30 Ahr findet in
der Gastwirtschaft „Jadebusen " ein Vortrag über Kaninchen¬
zucht sowie Behandlung und Beschlagnahme der Felle statt.
Da Viele über die im Heeresinteressv getroffenen gesetzlichen
Bestimmungen noch im Unklaren sind , wird allen Kaninchen¬
züchtern der Besuch dieses Vortrages empfohlen.

Deutsche Lichtspiele . Von morgen ab gelangt ein neues
reichhaltiges Programm zur Vorführung . Von den inter¬
essanten Darbietungen seien die beiden spannenden Dramen
„Die Rose von Dschiandur " und „ Der Weg ins Freie " her¬
vorgehoben . (S . Anz .)

EerLMsverkanälrmgLrz.
Ulrich.  17 . April . (Strafkammer .) Gin IZMriaer Schul¬

kunde Hot durch zwei Handlungen aus Eisenbahn wagen Kisten im-it
Bonbons entwendet . Er wird zu einer Gesamtstrafe von 4 Mo-

uaiven Gefängnis verurteilt . — Der tauMumüns Kess
zur Zeit in Haft , wird für schuldig besungen , im Winter 19-6-1
den Schneidermeister Thieden in Dornum um Las Geld für Woh¬
nung und Kost betrogen zu haben . Lr wird wegen Betrug «» M
Anbetracht seiner Vorstrafen zu S Monaten Gefängnis verurteM
Hiervon werden zwei Monate Untersuchungshaft angsiechnet . Bons
der Anklage wegen Diebstahls von Nahrungsmitteln erfolgt Frei¬
sprechung. — Die Arbeiterin O ., zuletzt in Emden , hat Loft eineml
Hotelgast , in dessen Zimmer sie sich «ingefchlichen hatte , eine Handq
lasche mit Kamm , Seife und anderen Sachen entwendet . Weiter!
hat sie ihrer Hauswirtin eine Bluse , 980 Gramm Kandis uNd H
Brotmarken meMenommen . Es wird arf 1 Jahr Gefängnis er-

Wertere letzte Meldungen.
DrB . Bern,  18 . April . Aus Paris wird gemeldet : Cle-

mencMu sprach gestern im Ausschuß für Heer und Flotte über den
Brief des österreichischen Kaisers , der den Versuch gemacht habe«
die Verbündeten durch ein Friedensangebot zu trennen . Er über¬
gab das gesamte Material dem Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten.

WTB . Konstantinopel,  17 . April . Der Heeresbericht
meldet : Die Verfolgung des Feindes wurde fortgesetzt. I » Da¬
tum wurden erbeutet : 888 Mann in Offiziersuniform , 268» in
Mannschaftskleidern : ferner 25 Geschütze verschiedenen Kalibers,
viele Lokomotiven , Waggons und Automobil « und Vervkleaunas-
vorriit «.

Stiftung für erblindete Krieger:
Im lustigen Freundeskreise gesammelt am

zweiten Ostertag . . . . . . . . .
Neumann.

Bisher gesammelt:
Zusammen:

60 .00 Mk.
1.00  «

13279 .03 .,
13340 .03 ML

GeWstssttlle des „ WiMlnsWenerZWSlatt " .

MLeWMI-.ßM -MllM
«erden am Montag , den 2S. ds . Mts . für die Einwohner
des 1„ 2. und 3. Bezirks , am Dienstag , den 23. dS. Mts.
für die Einwohner des 4. und 8. Bezirks ausgegeben.
Brotausweiskarts ist vorzulegen . Die Karten find gleich
Lei der Ausgabe nachzuzählen . Spätere Beanstandungen
finden keine Berücksichtigung. Wer an den festgesetzten
Lagen die Karten nicht avholt , hat eine Gebühr von LS
M zu zahlen.

Wilhelmshaven , den 18. April 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
unnachfichtlich bestraft.

Rüstungen , den 18. April 1918.
Stadtmagiftrat.

Nachdem nunmehr die Milchkarten für Kinder Von
8- 18 Zähren «nd für über 85 Jahre alte Personen aus¬
gegebenworden find, sind die Bestellabschnitte dem Händler
dezw. der Milchverkaufsstelle , von der die Milch bezogen
Verden soll, bis spätestens Sonnabend , de« 2V. dS. Mts.
zu übergeben . Die Händler bezw- die Verkaufsstellen haben
ierfllr eine besondere Kundenliste aufzustellen und uns

" . spätesten*dieselbe mit den Bestellabschnitten bis
dm 22. ds . Mts . einzureichen.

Wilhelmshaven , den 18. April 1918.
Städtisches Lebens in ittelamt.

Montag,

Die in dieser Woche gültigen Fleischkarte» werden zu
*/« mit Fleisch und Vio nnt Wurst beliefert.

Wilhelmshaven , den 18. April ISIS.
Städtisches L- bensmitt - lamt.

Nachdem die Kriegspatenschaft bei dem Magistrat hier
eingerichtetist. fordern wir die gesetzlichenVertreter (Mütter,

Kriege Gefallener auf . uns
Kinder mitzuteilen , soweit

Hinlerbliebenen -Fürsorgestell « noch nicht

Bormünder) der Kinder im
.Namen und Wohnung dieser

diese unserer
bekannt sind.

Wilhelmshaven , den 17. April 1918.
Der Magistrat . Läger.

Bekanntmachung.
Zur üblichen Schonung der Gemeinde¬

wege im Stadtgebiet und in der engeren
Stadt wird Termin auf Sonnabend , den 27.

, April 1918, vormittags , angesetzt. Sämtliche
«ege sind bis dahin in schaufreien Stand zu setzen, soweit
sie nicht gepflastert find, aufzurunden und gehörig zu
waren, die Weggrüppen der Fußwege zu reinigen , die Hecken,
Baume und Gesträuche an den 'Wegen aufzuschneiden und
die Weaberme von Gestrüpp frei zu machen. Bei der
Gelegenheit werden auch die Straßen und Zuggräben
geschaut werden . Die Anlieger solcher Gräben werden
»ufgeforSert, diese bis zur Schau gründlich aufzureinigen
und Gerümpel und Abfallstoffe zu entfernen.

Wegen unterlassener oder mangelhafter Erfüllung der
Kegepflicht wird nach der Wegeordnung Geldstrafe brS zu
»8 Mk. verhängt werden.

Rüstringen , den 16. April 1918.

Stadtmagistrat . Dr. Lueken. __

Verkaufv.Säalkartoffeln
Am Freitag , den 19. April von 1 Uhr nachmittags an

Men wir von unserm Lager bei Krieger und Friedrichs,
ooonstraße , verschiedene Sorte » frühe Saatkartoffeln
verkaufen.

^ Der Preis beträgt für 1 Pfund IS Pfg . Die Brot-
auvwerskarte ist vorzulegen.
Städtisches Kart-ffel- «nd Gemüseamt Rüstringen.

Kartoffel«.
. . Die Abschnitte 1 bis S der Kartoffelkarte a . werden,
Me,t noch nicht geschehen, jetzt beliefert . Mr bitten , den
Bedarf umgehend zu decken.
Städtisches Ka rtoffel- «nd Gemüse amt Rüstringen.

Bekanntmachung.
. Der Magistrat macht darauf aufmerksam, daß es ohne
Uondere Genehmigung verboten ist, Ausgrabungen und
Aamzeranfbrüche in Straßen und auf Plätzen vorzunehmen
Mw, Verhandlungen ziehen Strafe nach sich.

Rüstringen , den 14. April 1918.

„ _Stadtmagistrat.
Bekanntmachung.

Es kommt in dieser Woche
frisches Rindfleisch zu 2,18 Mark pro Pfd.

. Kalbfleisch . 1.78
Dosenfleisch . . . » 2 .48

^ Dosenwurst . . . » 1,85
»

Verkauf.
Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
L.„Mastigungen des Publikums durch den Verkehr mit
d ' -°">agen. Karren und dergl . auf Fußwegen und Wan-

Mn besonders der äußeren Stadtteile , veranlassen
Sink. Ä,tr "agistrat , auf Z 22 der Stratzenordnung für die

»»öl Rustringen hinzuweisen . Dieser lautet:
«s ist verboten , auf Fußwegen und Wanderungen
Mt Karren . Handwagen , Handschlitten , Fahrrädern

drrgf . M fahren -oder vrMieLea-

Auktion.
Im freiwilligen Aufträge

werde ich am

Mn , den lS . Mil.
nachm . S Uhr anfgd ..

im Rath 'sche» Lokale . Ecke
Börsen - und Mitscherlich¬

straße in Rüstringen,
folgende Sachen:

2 Plüschgarnituren , besteh,
aus je 1 Sofa U. 2 Sesseln,
2 Sofas mit bunt . Plüsch¬
bezug. 2Bertikows , 1 Klei¬
derschrank, 1 gr . fast neuer
Spiegel mit Stufe (nußb .),
ISpiegelschrank m. Spiegel.
1 eich. Spiegel mit Konsole,
1 Pfeilerspiegel m.Marmor,
2 Polsterstuhle , mehrere
große u. kleinere Spiegel,
1 Schreibtisch, 1 Schreib-
sekretär (tadellos erhalten !,
1 ov. Tisch, 1 ov. Auszieh¬
tisch mit 4 Einlegeplatten,
mehrere Hj-Tische, 2 Regu¬
latoren . 1 Posten Stuben-
und Küchenstühle. 1 Korb¬
sessel. 1 Schaukelstuhl . 2
Küchenschränke, 1 Servier¬
tisch, 1 Ausziehtisch, 3 Bett¬
stellen mit Matratzen und
Auflegekissen, mehrere voll¬
ständige Betten , 1 eis. Bett¬
stelle, 3 eiserne Kinderbett¬
stellen mit Matratzen , davon
1 mit Obsrbett und Kissen,
mehrere Waschtische, 1
Waschkommode mit Mar¬
mor , 1 größere Anzahl
Wandbilder , darunter auch
Ölgemälde,Mähmaschinen,
darunter 1 Schneiderma¬
schine, 1 Eisschrank, 1 Tisch¬
chen mit Salonlampe . 1 gr.
Grammophon mit 48 Plat¬
ten , fast neu, I Spieluhr
mit 9 Platten , 1 gr . Zither
mit Kasten , 1 Wäschekorb,
1 Handkorb , 1 Schneider¬
tischplatte, 1 kl. Standuhr,
1 Bierservice , 4 m Läufer¬
stoff, Glas - und Porzellan¬
geschirr, Nippsachen. Haus¬
und Küchengeräte , 4 Bände
Platen , Heilmethode , 1
Fahrrad mit neuer Holz¬
bereifung . 2 Briefmarken¬
sammlungen , enth . ca. 2788
und 1608 Marken und was
sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend Ver¬
tilgern.
Albr. ter Veen

Auktionator,
Wilhelmshavenerstr . S3.

Fernsp . 13SZ.

Zu verkaufen

-klMW! Ä -»WIR
Kaiserstraße 85, II r.

Ent eck. MerwWN
zu verkaufen.

Rosenstraße 8.

Modernes

mit über 8 °/» Verzin¬
sung, im Stadtteil Hep¬
pens unter günstigen
Bedingungen preiswert
zu verkaufen . Feste Hy¬
potheken. Kriegsanleihe
wird in Zahlung ge¬
nommen . Näheres durch
Auktionator

Marktstratze 63, I.

M GM-

in allernächster Nähe der
Stadt , mit Veranda,,
kleinem Saal , großem
Obst- u. Gemüsegarten
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich
mit mir in Verbindung
setzen.
Auktionator HVItt « , I

Marktstraße 63. 1.
Telephon 2834.

j Vsrmivlungski
MeinerLadeu
mit Ladeneinrichtung , s. jedes
Geschäft Pass., sofort zu ver¬
mieten. Mitscherlichs« . 4, 1. r.

Tu verkaufe»

Habe

bei
MMk . N« .
sie Sorte , zu verkaufen.

Holtermannstraßs 83.

SkMwl WWW
zu verkaufen.

Rüstringm . Gökerstr. 1VL

Preiswert zu verkaufen

ZkWMWl
Roonstr . 165, 2 Tr . r.

Altes Kttiliihch
zu verkf. Wilhelms« . 11. Pt. l.

Kaukgeeuetis j

Zu kaufen gesucht ein

welches sich für einen Fuhr¬
werksbetrieb eignet . Ang. an
Blanert , Kronprinzen !« . 22.

Marinesäbel
(Messing) zu kaufen gesucht.
Angebote an.
Wörter , Bismarckstraße 241.

Haus.
Zum baldigen Antritt suche

ich ein « eueres Haus mit
Z — 4 mittleren od. größeren
Wohnungen bei guter Anzah¬
lung zu kaufen.

Angebote mit Preis und
Mietsvertraa erb .Maibaum,
Kronprinzenstraße 22.

offene Netten

Für unser Anderungsatelier
suchen wir per bald

zwei tüchtige

i!
Gebe . Leffers.
LcilWiiitrsscil

«>ii>Schiffsjungen
werden sofort auf Dampfer
„Prinz Heinrich " , 1. Ein¬
fahrt , eingestellt.

Ein lt -lti. MM»
für zwei Kinder für nach¬
mittags gesucht.

Marienstraße 11, 2 Tr.
Gesucht sofort oder 1. Mai

MiiMklMAli
Meldlkkg von 7 bis 6 Uhr

Rosenstraße 9.
Jüngerer kräftiger Lanf-

bursche,14 —15Jabre,Gehalt
monatlich 75- 80 Mk. gesucht.
Gebr . Frankel . Markts« .86.

Ein erfahrenes , besseres

Alleinmitdchrn
zum 1. Mai gesucht.

Frau Lt . Bisch
Roonstraße  13,

Ein in allen Hausarbeiten

N »AMSdchen
das zu Hause schlafen kann,
von kleinem Haushalt (2 Per¬
sonen) sofort  gesucht. Frau
Lampe , Rüstr ., Grodens« . 25.

Auf sofort stelle ich einen

ein für mein umfangreiches
und vielseitiges Geschäft.

Nur intelligente , strebsame
jnnge Leute wollen sich melden.

Ausführl . selbstgeschriebene
Angebote erbeten an
Brotfabrik M . Henning,

Werftstraße  11 . _

Schulmädchen
für 2 — 3 Nachmittagsstunden
zum Ausfahren eines Kindes
gesucht. Roonltr . Si , ll -. l.

Suche sofort ein

MndermSdchen
für die Vormittagsstunden.

Fra « Speckinan «,
Roonstraße 62, II.

Gesucht für schulfreie Nach¬
mittage ein 12 bis 14jähriges

Mädchen
bei 2 Kindern.

Kaiserstr . 164, 1. Et . r.
Selbständige Köchin , die

gut kochen, backen, einmachen
kann, wenig Hausarb ., gesucht.
Frau Admiral von Reuter,

Adalbertstraße IS.

Ehrliches sauberes
Alleirrrnadchen
zum 1. Mai zu 2 Personen
gesucht.Vorzustellen nach8 Uhr
abends.

Frau OSerlcninant Köhler,
ZedeliuSstcaße 8, II.

Für Freitags  Frau
oder Mädchen zum Rein¬
machen gesucht.

Gökerstraße 90, III r.

Ztsttengssuvkiv
Kinderfräulein,

sucht zum 1. 6. 18 Stellung.
Selb , übernimmt event . auch
etw. Hausarbt . Gefl . Angeb.
sind zu richt. an Frau Weruer,
Rüstr ., W'havener S « . 17.

'rüFliek sbenäs 8 viir
(-rN tri öss mit grossem LöikaU »uk-
vlztlNbNjllvI gsnommsLSu Oxsrottsntsuors

M kW M 81 Mll!
Oxsrstts in 3 L.ktsu.

Vorvorksnk von 18 bis 1 Lbr und von 5 Lbr
ns.ebmitta .gs »n . — Lbsator - b'ornspisodsr 27.

8onntsg, öoa 2l. äprll, nselimittsgs4 Utin:
vsr Ksgimsnkspsps

Nnsikal . Lekvank in 3 ^ btsn.

Geb . Fräul ., WJ .. ,m Haush.
u .Kochentücht.u. erst, suchtz.1.
6.Stell , a .Stütze . Selb ,könnte
auch Haush . selbst. I. Off. s. z.
richt. an Fr .E. Pieper . Büdels-
dorf b. Rendsburg (Holstein ).

Zu verkaufen eine Ladung mittelschwerer

-SsM
S , 4 und S Jahre alt . S Monate Zah¬
lungsfrist . 8V " Nehme auch Pferde i«
Tausch an.

S. SM 8MWk II

Or . Oreins '̂s

—22 Vül.°ja LiNsissgsbrtlt-
MeiZvkbiMs

06MÜ86

Takkss

Lavao.
8tsts vorrätig lass rmä in L'ls .soksll.

Nsmai ' vkZii ' assk 52 . femkuf !2.

VvrsokiLliLnss

Wer erteilt
in den Abendstunden Unter¬
richt in der span . Sprache?

Off. erbeten an H. Weiße,
Kronprinzenstraße 22.

Zahme Dohle
entflogen . Metzerweg .8.

Entlaufen
Deutscher Boxer,
schwarzgelb getigert , weißer
Brustfleck. Gegen Belohnung
abzugeben.

richtsrat Leonhard,
nigstratze 124.

Darlehen erh . recht-
chaff. Leute ». Firm,
chnell diskr .Rückpto.

R .Ealderarow , Hamburg 5.
VüvLUschnell
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Osr Krkolg eines k̂iims ist neben Witter Ausstattung in ker kisupt-sacks von ksr keset ûng adkängig. Dem biimwsrk„Oie kosevon Oseklsnkui", in Kem Kie ersten, beiiebtesten unk anerkannt
besten bümgröLsn ker fetrtrsit Mitwirken, ist ker Krkolg Lieber.Os ist in erster bims 6er bieblinZ6er keutsckenVrauenwelt!3riekrick 2elnik ru nennen, 6er 6en Luitan von Osckiankur
mit gerakeau meistsrkatter Osberlegenkeitin lllaske ua6 Os-
bärken wiskeraugsdenverstellt, bs gibt rurreit keinen6eut-

m»
MM

UsxsIS

!. MMk

u
Zske äes Lultans
von Osckiankur bst
6er gottdsgnaksts
Künstler sieb selbst
ksrartigüdertrokken
kaü selbst kie kegi-onen seiner Ver-
skrerinnen staunen
werken. !l>m würkig rur Leits siebt 6is
berüümte un6 gefeierte kinokarstellerin
bzss iKars, 6is Zick in 6er Kölle 6erLsikjak6urck Vorstu6isn so Zu ver¬
rieten gswuöt bst, kaü selbst dervor-rsgenks k̂ackleute eotkusiastisck ent¬
zückt gewesen sin6 von 6isser Bravour¬
leistung. Ais 6ritter im Bunäe Kat ein
Künstler von Weltruf mitgewirkt, 6essen 8Name allein sckoa ——-—» .».̂ ,-- ».-—».8.
ein Programm be-äeutet. Oer vieium-
sckwSrmts Brick
Kaiser - Ditr reigt
dier wieker einmal
sein reikss Können.
Leine vielseitige u.
gewankte Kunst, kis

scken Bilmsckauspisler,
6em kiesekwierigek̂ olle
in Aisicker Voilkommen-
keit gelingen würks. Ne-
den seinen vielen körper-
licksn Vorzügen kommt
ikm seine überlegene
Deckniicganrwunkervoil
ru statte», ln ker Wieker- KAM

kM
IV

SMllWk

«Ski
reüWMiv

unk Brost Bsasioger,
6>e aüerkings in weniger
lunkangreick. Kolien Mit¬
wirken, 6ock immerklnz rrstli»«»--»6sn Osist 6es Liückes D
so erkaüt Kaden, kaü man k "
anibrenbeistungeoseine F
Kelle Breuke erlebt,

guiterletat wollen wir nickt versäumen, eines Cannes ru ge-6enken, kessen scköpkerisckerKopf 6ss Osnee im Büke er-
steken Uek unk äakurck gezeigt Kat, kaü er seiner ^.ukAadenickt nur gewsclisen war» sonkern kessen scköngeistigsr SinnBiiker von unvergeLIickemBinkruck unk von seltener 'bietegeboren Kat.

M
sclionNillionenvon
ülenscken erbeut u.
erquickt Kai.—ttucbmit Karl Vscker-
sacks vom Berliner
Dkeater Kat man
einen vorrüglicken
Oritt getan. Oer

ernstkakt strebenkeKünstler, ker von
ker Beksutung ker ikm übertragenen
Kolle so kurckkrungsn gewesenist, Kat
kier etwas ruwegs georsckt, was ikmfür alle weiten einen kukmeskranr kill¬
tragenwirk unk rugieick seinen Namen
mit galkenen keltern in kis kereinst Lu
sekrsidenks Oesekickte einbrinsen wirk,t̂ uck von 6er OarstellunMkunst Dksn

Lsnüten läüt sick
nurrllkmückes mel¬
ken. Oie Künstlerin
Kat kervorragenkvcrsiünken, sick
Kem Oesamisple!karwonisck einru-

8 «Ss !k

tilgen. Oas Oleicks
giltv.kuk. Mlbsrg

klliM-MWir glauben, in vorstskeokenkurzen^uskükrungsn' angekeuLeteu Kaden, Kak von ker kersteilenken Biimksbrik nickts versäumt
worken ist, üem gigantiscken Werk auck einen tunkamentalsnlkintergrunk ru geben. Visses Neistsrwork ist nickt nur gesckakten worken, um üderksupt etwas 2Usckgkteo, sonksrn in ker lisuptsacks Kat man kakurck reigen wollen, Kak kie okt verkannte keutscke Film¬kunst auck Kunstwerke von allergröüter Leksutung ru sekakten imstanüe ist.

Llsrke 8p »e !sreoen , Zr088e AsgLseliauknakme « ,
nervenerrenZenäe 8renen mit wUäen l ' ieren.

LI« Lrkolg okvs gisicken wurks kem biim bsi ker Oraukiükrung in Lerlin rutsA.

vL8 Zf088te Lr6lW ! 8 VON 1918

Dkk MLR
M § MAL

Vrsms io S takten.

KsesüM AIÄGk slis S»sülu § , SkMS Kt'QLtLeLLKÜlS »,
ieikt kem S/lünck sei» können, unk ist bei aller Hübe von erstaunlicder Lin-
dilkuogskrskt. Vsr uaerdörte beikensweg, Ken ex von tietsr Not ru Oiückunk keicktum kurcimiacdt, üderbistet alle seine disksrigenbeistungen «o
biete ker varstellungunk seelisckem vurcdleden. k. Oswalk Kat kiesem reicdev
Ltokt eine ebenso ansckauiicke, wie stark wirkenksborm gegeben unk is
kocdkünstleriscder Weise Lasne an Srsne gersikt. Lvs Spexer , kie de-
üeutenke Künstlerin, weik auck dier wieker kank ikren sukeroräentUcden
Mtteln u. ikrer dis in kleinste abgsrunketen Sorgfalt. Arbeit Werte su sckakteo

Ms KiKlsALl rs »ir sn WoLkENSZgvn um 7 . LS Okk - MIs Kinlsgs tvkk HKLklo «Nk LIMve

l 'oässsnrsigs.
dlsek 3j3kriMr ? e !ääienskelt mit seioem tsptereri

Nanne - lirisntene - k-esimeot allen Oekakren irotrenk » er-
17. ä.kielten vir nm Nts . von seiner KompsKnie die

cls38 am 29 . MLrr unser inniZst-
8odn unä

tiettrsun 'Ze iVUtteiluns,
seliebtsr , unverZssÄicker , bokknunesvoUer sovn uni
Lrucier , ker LLnkdevoUmSkdttztk » OWriers -^ sp .» Vire-
ke16wedel «i . Kes.

Paul Osrlsok
Indader cies Lisernen Kreures II . lOssss

im 24 . I-edensjskre im besten «len ? oä kürs VsterisnLk
Lekunken dst.

In Heister l 'rsuer:

6 . 6er !sek , postsekretsr a. l) .
k̂rnu A4. Lerlsek , §eb. l.orentr
^rt .-A4eck.-A43st4V!11x Oerlsek , r.? so kork
Kanonier Otto OerlSLk, r.2.bsr. kreurvsck
Walter Oerlsed
brau t-orentr Wive-

MstrinMn, Üen 18. HpriI!9!8-
lWL

Verglas
MN kMLMEZ MM.
VON MÄMM LAbarrookE

?SS « U

MWelMMI
Nbenks S Uki ».

Lonlltklgs

IVSMÜWAir
nac-km.3>/2u-sbks.8 Obr.
kiiiUM- onüSsiüislmüz b/s IIIin
kMiMii - ll!iki8eWer-

ab. srmäss . t?isi(Lsksat. rsiss)

kkNüMenkrsiNliltt!

bkostvl ' .

^ w . 2 . 8 .
Zusamineukunft jeden Mitt-
wocbu. Freitag 8 Uhr Abends.

Vas zahren von
Hohlen, Uoks und

Stttetts wird
prompt erledigt.

W . huWsIz,
Srisöerttevftrstzs 68.

Empfehle mein

Kohlen -, Koks- und Brikett-
fahren sowie für alle cmderen
Fuhre ».

küllMk . U 'llMIl.
Alte Straße 12.

Lvkrsid-u. iianclslslslirsnstalt
peterstrasss 7ü :: küstringen o peterstrasso 70^nmslkeststts MtsckerUekstrssss 25 . '
Usus HkMklsIk 'iFSMeS ro 8oböll8LknsiIsokrsib «ll, sillk,
Ili -II« HUißUölsuULsl ! ii . äopp .Luokkükrull ^ .Rockneo,
8t -snograpbis , Alasokinsnqokrsrbsll unk Osutsck , sowie
8^ ravkkurss in Lnglisvk » unk p «»sn » ö » isvll bs-««nnsn L««I« Npnil ISIS. — Lelnsnnt«
ullkl NsmeniclLktSsn »—kioriutlirrtiebeilLukilung,

7roorrst7 »L -ss6 SS

L ô/v/sH/r/s/'
er» ««Lr «orte,7La/ko-r

VuLä!F 6Kc:Lä/t Scr/rLrs L'ks ^ s
A. Lrltsr.

werken rasek unk KWx
anKvföitigt in ker Luek-
kruoksrs kssWild.Lags-
dlstt,LronprinLSnstr.A.

lkrs im Lilärr vollÄogsnskriszstraunng
rsigsn an:

Loolsmannsmaal Lrnst
unä frau ^ nn̂ , §eb.V̂ ai-mbolö.
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1560 Philipp Melakchiyon M . (* 1497). 1769 Schauspieler August

Wilhelm Jffland geb. 1800 Dichter Franz Freiherr von Gand" geb.

-reisender Gustatz Nachtigal neft 1834). IMS Der ' ftanz . Pbysiker
Pierre Curie, Entdeckerdes Radiums , gsst. (* 1859). 1S15 Generalfeld»
Wirschall Colmar v. d. Goltz (* 1843) wird Führer der ersten türkischen
Armee(i am glerchm Tage 1916). 1917 .Der, Bundesrat genehmigt die
Aufhebung des Jesmtenge,etzes voni 4.' Juli 1872 und die BeseMamrg
des. Sprachenparagraphen G 121 des ReichsversmsgesetzeSPo« 1L Aprü
isos . Bllduug des spanischenMlmstsrmms Prreto.

OeutWer Keicdstag.
^Berlin.  IS . April.

Der Reichstag nahm heute seine Verhandlungen wieder aus.
Präsident Paasche eröffnete die -Sitzung mA einer Ansprache.
°r er auf unsere günWae Lage himwHs und unfern brauen Fsld-
.en für die großen Erfolge an der Westfront dankte . Er gab

ossnuna Ausdruck , daß wir auch weiterhin auf der Bahn des
Sieges fortschreiten werden.

Auf der Tagesordnung stehen Neins Anfragen.
Abg, Fegt er (F . V.) werft auf die schweren wirtschaftlichen

Schäden hin , dre die Znseltzemeiiwen durch die Sperrung des Bade¬
verkehrs nach den NordseeaNseln erleiden.

llnterstaatssekretär Lewald:  Es handelt sich hauptsächlich
um Erwerbsverluste durch Verdtenstentgang . Ein Ersatz solcher
Eckcideilwürde Ersatzansprüche weiter Kreise Hervorrufen , Mt
außerordentlichen Schaden Müssen die Bundesstaaten eingreisen.

Abg. Graf Westarp (kons .) fordert zur rechtzeitigen Fer«
tigstellung der Frühjahrsernte auf dem Lande die Beurlaubung
M Zurückstellung von Heerespflichtigen.

Oberst Braun  sagt mMichites Entgegenkommen zu.
Auf eine Anfrage des Abg . Geck (Soz .) erwidert ein Regie-

MMsreritreter , daß unsere Gegner in der Frage der Einschränkung
der Fliegerangriffe auf offene Städte hinter , der Front nah kein
Entgegenkommen gezeigt haben.

Abg. Gröber (Ztr .) fordert «ine reichsgefetzliche Regelung
des Schademeriatzes für die durch FliegeraiMtffe verursachten Per-
sonen- und Sachschäden.

Unterstaatssekretär Lewald:  Pas Reich ist bereits letzt
in der Lage , den Bundesstaaten geleistete Vorschüsse zurückzuerstat¬
ten. Eine besondere reichsgesetzliche Regelung ist nicht notwendig.

Abg. Kunert (A . S .) erbebt Einspruch , weil die Bordelle
im Etappen - und Operationsgebiet mit Eintritt des Waffenstill¬
standes nicht geschloffen werden sollen. .

Ein NegieruMsoertreter erklärt , daß die Entscheidung Wer
diese«rrage ie nach Lage der örtlichen Verhältnisse getrMen wer¬
den solle.
- Die Aussprache über den Fall Daimler wird fortgesetzt.
^ , Dep , Ausschuß Müsst einige EinzelentWietzungen vor . Der
NAchskgmzler soll ermächtigt werden , in Rüstungshelrieben die
Ceschüstsbücherund anders Unterlagen überwachen zu kaffen. Vrsis-
p̂ ungssiellen und eins Zentralprüfungsstelle sollen geschaffen

Abg. Keinath (ntl .) : Der Fall Daimler hat große Er«
, regung rm Volke hervorgerusen . Das ist verständlich . Die Drohung

mst der Betriebseinstellung ist «ine tief bedauerliche Entgleisung,
wie schwere Schädigung nationaler Interessen . Die fortwährenden
pMserhobungen find sehr auffallend . Die Anklage wegen Landes«
Verrats ist ja inzwischen eingestellt worden. Den EntschlietzunWN
Mmmen wir zu, dOnrt die Regierung größere Machtmittel erhalt.
von einer allgemeinen Aeberl . " " " - - - - -
»ustrie kann keine Rede fein.
Krieg saeWinns gemacht.

Abg. Thiele  Ikons .) : Ich muß dagegen VerwshruM eim-
«Wn, daß alle ungeklärten Einzelfälle dazu benutzt werden , um

^ Wen dre-ganze Industrie solche Vorwurf « str erhebsn , wie es Herr
tloste getan hat . Fm Falle des Kammerherrn v. Vehr -Pinnow
Wo dre Geschäfte gemackst worden von Leuten namens Steinborn.
Lohn, Wiener , was zur DervollftändiMna des Mldes gehört.

Abg. Mumm  sD . Fr .) : Dem ehrbaren Kaufmannsstande
alle Achtung , aber nicht jenem Kriegshändlerstaird , den RotschÄd
begründet hat.
. Abg. Henke (U . S .) Wendet sich gegen jede Militarisierung

Betriebe und wirft den Militärbehörden vor , daß st« der Ar-
oeiterKaft gegenüber M schneidig austret «».

Generalmajor v. S che u ch : Die Abgg . Erzberger und Mumm
haben behauptet , daß mein Amtsvorgänger bei fernem Bestreben,
Ae Prerse abzubaueir . Widerstand gefunden Labe . Sie haben den
Rücktritt des Generals Eroener mrt einer Denkschrift in Verbrn-
?UM gebracht , die er über den Abbau der Preise aufgestellt haben
M . . Von erner solchen Denkschrift ist weder im Kriegsamt noch Lei

Vorwurf des Aba.
habe verav-

der Obersten Heeresleitung etwas bekannt . Der Vorn»
Numm , der frühere Krregsmiiwiister v. Falkenhayn .. ... . _
laumt, zwischen Algeciras und dem Mord von Serajewo für die
wirtschaftliche Mobilmachung Deutschlands zu sorgen, trifft nicht
V- Es ist auch nicht richtig , daß Rathenau geWt morden sei, als

Slot am Mann gewesen wäre . In den ersten Wochen des Kri « es
W man den kolossalen Verbrauch an Material nicht voraussehen
Minen. Dieser Verbrauch hat nicht nur uns , sondern auch unsere
Muds überrascht . Die Gewehr -Fabrik Mauser -Oberndorf hat vor
Mein wohl «ine Preisfordsrung gestellt , aber keine Drohung da-
W ,verbunden . Die Preisprüfung findet statt . Bei Daimler in
Stuttgart handelt es sich um Preisfragen . Preisfragen lausen nicht
weg was aber wsgläust, das ist dre Arbeit. Wenn die Arbeit eim-
Mlellt werden würde , darf keine Stunde gezögert werden , etiM-
srerfen, mögen Sie ein solches Eingreifen auch Schneidigkett
"Wien. Die großen Verdienste unserer Kriegsindustrie können
«yt durch das verdunkelt werden , was Abg . Henke Wer eine gs-

ilgemeinen Aeberteuerung des Reiches durch die Jn-
"" ' ' ' Nicht alle Industriezweigs haben

Fnternaiionaliiät sagt.
. ALg. Nosk«  sSoz ) : Dem Aba . Henke möchte ich sagen , daß

wn unser Volk nicht auch noch von feindlichen Armeen ausvlündern
Men wollen , darum haben wir dre Kriegskredite bewillrgt . In
«erlin hat sich eine förmliche Industrie zum Zwecke der Derschlvie-
M von KrfWsgewmnen aufgstan . An allen möglichen Reichs-
Uen sitzen Männer , die mit dev Großindustrie verMoiftert sind.
Mrum zieht man -nicht auch nichtkapitalistisch « Sachverständige
Mn / Die Mannesmwnn -Werks und ander « vheinifche Firmen

in eine Untersuchung wegen Steuerhinterziehung und Be-
netzung von SeeresangehöriMN verwickelt . ( Hörl , Hort!)

Dre Entschließung wird angenommen !.
Morgen3 Uhr: Poswerwaltung.

Berlin,  17 . April.
Auf der Tagesordnung steht der Haushaltsplan der Reichs¬
und TelegraphenverwÄtung . . ^

.. .. ^ Hauptausschuß Wägt ferner eine Erganzum , zum Be-
«»wungsgeM -vor , sw oesondors eine Erhöhung der Gehälter der
W- obenen Unterbeamten bringen soll.

Echs, Meyer  snatl .) berichtet über dis AusschutzvethaNdlun-
-W- Dre Ergänzung zum , Besoldungsgesetze .ist vom Reichstage

rm Fahre 1814 LesMoffen worden , aber der Bundesrat ist
BeMuß leider nicht bsigetreten . Wir erheben unsere For-
von neuem , La es sich um eine dringende Angelegenheit

KNoeii. Der Rödner begrüßt Len Staatssekretär , der zum ersten
ŝ ue Verwaltung vor . dem Reichstag vertritt , und spricht der
'W Beamtenschaft für ihre Leistungen Dank Mid Anerkennung

»us. Der Postoerreyr ist ungeheuer gestiegen.
Mntssekretär des Reichspostamts Ruedlin:  Neben den

ZM ^ dungen für die Feldpost sind fetzt auch in der Heimat größere
rW ^ u-dungen, erforderlich . Die Schneestürme des letzten Winters
euoey ^ Teltzgvaphenverkehr schweren Schaden zügefügt . Bei

post-

nin ! ^ »raoern uvergeyen rnrrnen. rrm me wrnrommensoeiyurr-
zE ^ves Personals mit den gesteigerten Preisen in Einklang zu
-lvsMitz sind die Löhne erheblich aufgWeffert worden . Die . Be-
glMichM hat ihre Pflicht getan , wenn auch vereinzelte räudige

Mein und Dein verwechselt haben . Zum ersten Mal wäh-
holungsurlarch wiche» !
lB -LL-L .) . 1

iir n-. «b..Krieges soll dem Personal -der
>ruh«Un Ausdehnuns zuteil « echei

ALg. Nacken sZtr .) : Die Postverwalturig mutz ihr Haupt¬
augenmerk auf die Verhinderung der Patetberaubuna richten . Di»
Diebstühle sind vielfach auf die Notlage unter den zahlreichen Hilfs¬
kräften zurückzufrihven. Der Redner bringt Wünsche der verschiede¬
nen Bsamtengrmppsn vor.

Staatssekretär Ruedlin:  Die meisten Postpakete werden
Lei der Eisenbahnbeförderung gestohlen . Die jetzige Entschädigung
von 6 Mark für das Kilogramm reicht bei den heutigen hohen
Preisen nicht aus . Aber das Gesetz von 1871 lehnt überhaupt jede
Haftung ab für verloren gegangene Sendungen im Kriege . So
weit wollen wir nicht gehen . Wir Werlegen , ob man nicht auf
ander » Werse den Beschwerden des Publ ikums ab helfen kann.

Abg . Tau basel (Soz .) : Durch Erhöhung der Post - und
Telegraphengebühren sollen weitere 123 Millionen Mark Steuern
aufgebracht werden . ' ' ' . .
wäre ein Schutz ge
nicht wieder singest - , . .

ALg. Hubrrch  sFortschr , Vp .) : Erfreulich ist. daß die Ver¬
waltung zum ersten Mal die Derufsverein » anerkannt hat . Die
allgemeine Notlage der Beamten wird durch di« bisher bewilligten
Zulagen nicht ausgeglichen . Die Hilfsaktion hat erst eingesetzt,
als die Beamtenschaft wirtschaftlich zu versinken drohte . Der Redner
bringt dann zahlreiche einzelne Wünsche der Beamtenschaft vor.

Das Haus vertagt sich. Donnerstag 3 Uhr : Weiterberatung,
ferner ReichseisenLahnen.

Hauptausschuß.
Berlin,  17 . April . Der Marine -Etat wurde am Mittwoch vor¬

mittag im Hauptausschuß des Reichstages weiterberaten.
Abg, Spiegel (Soz .) wünscht, daß die Arbeiterausschüsseauf dm

Werften m Stand gesetzt werden, die ihnen obliegende Vertretung der Ar»
beiterintereffenbesser wahrzunehmen.

Abg. Dr . Pfleger (Zentr .) tritt noch einmal für di« Beamten-
ausschüss« ein. Die Streichung der Jntmdanturstellen würde fiskalisch
bedenklich sein.

Staatssekretär v. Eap eile:  Ich bin nicht in der Lage, eine ander-
Zusicherung zu geben, als daß ich dm Antrag , wenn er angenommen
wird, weitergeben und kommissarischeBeratungen anregen werde. Die
geforderten Jntmdanturbeamten sind bereits für die Demobilisierung
dringend notwendig.

Abg. Brandes (U . S .) : Das unbestreitbare Wohlwollen des
Staatssekretärs für Arbeiter und Arbeiterausschüssemuß praktisch mehr
betätigt werden.

Geh. Admiralitätsrat Harms  geht auf die Anrechnung eines
Teiles der Mehrleistungszulage aus die Kriegszulaae ein. Dies ist vom
Reichsschatzamtverlangt wordm und geschiehtgleichmäßig für Angestellte
und Beamte. Die Unfälle in besetztenGebieten sind Betriebsunfälle im
Sinne der Reichsversicherungsordnung.

Abg. Weinhausen (F . Vp.) : Mit Vertröstungen in bezug ans
dis Bsamtenausschüsss kommt man angesichts der wirtschaftlichenLage
nicht mehr aus.

Staatssekretär v. Capelle:  Wir haben manches bereits durch-
gesetzt. Im Offizierkorps befinden sich auch Söhne mittlerer Beamten.

Aba. Graf Westarp (Kons .) : Das Bedürfnis nach den neum
Stellen ist nachgewiesm. Es handelt sich um dauernde Aufgaben. Die
Frage der Beamtmausschüsse ist noch nicht spruchreif. Insbesondere ist
ihr Aufaabenkreis noch nicht bestimmt.

Ada. Dr . Stresemann (Nat .) : Besteht eine Abneigung da¬
gegen, Offiziersaspirantm aus dem Volksschullehrsrstandzu nehmen?

. Staatssekretär v. Capelle:  Der Andrang zur Marine ist außer¬
ordentlich groß, so daß die Hälfte der Bewerber abaewiesm werden mußte,
darunter auch Söhne von mittleren Beamten und Lehrern. Ich bin aber
ein schrofferGegner dessen, daß Standesunterschiede gemacht werden.

Abg, N 0 ske (Soz .) : Die Hemmungen gegen Beamtmwünsche lie¬
gen in der Hauptsache beim Reichsschatzamt.

Abg. v. Ga mp (D . F .) : Hoffentlich beschränkensich'die Sparsam-
keitsgrunosätzenicht nur auf dre Marine.

Bei der Abstimmung werden die Jntmdanturräte gestrichen, nur
5 Jiitmdantursekretäre bewilligt, der Antrag über die Beamtmausschüsse
angenommen, die einmaligen Ausgaben ohne Erörterungen genehmigt
Damit ist der Marineetat erledigt.

Der Vorsitzendemacht in der Fortsetzung der Beratung geschäftliche
Mitteilungen betreffend die Angelegenheit von Behr-Pinnow.

Abg. AlperS (D . F .) bringt aus Anlaß eines Einzelfalles die
angebliche Torpedierung englischer HospitalschiffeZur Sprache, um dem
Rerchsmarmeamt Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

Konteradmiral Hebbinghaus:  Der Marine liegt es fern,
Hospitalfchiffe anzugreifm. Aber es liegen einwandfreie Mitteilungen
vor, daß diese Schiffe zu anderen Zwecken, zur Beförderung von Truppen
und Munition unter Mißbrauch des Roten Kreuzes gebraucht werde», wie
auch dev englischenRegierung Mitgeteilt wurde, mit dem Bemerken, daß
wir dagegen einschreiten müßten. Damit ist der Transport von Ver¬
wundeten und Kranken von Frankreich nach England nicht unterbunden,
sondern nur zu einem Umwege gezwungen. Im Mittelmeer wurde durch
einen spanischen Kommissar Sicherheit geboten, daß die Hospitalschiffe
nicht Mißbraucht würden. Im vorliegenden Falle sind noch keine Nach¬
richten elngegangen, jo daß die Beschädigung auch durch eine Mine erfolgt
sein kann.

Es folgt hierauf ein« ErörterungderU-Boot»Frage.
Staatssekretär v. Capelle  leitet sie mit längeren Ausführungen

ein. Der Zugriff Englands auf die Welttonnage war nicht zu übersehen,
wurdc aber nicht unterschätzt. Tatsache ist, daß seit Ende vorigen Jahres
dis Tonnagenot erheblich im Steigen ist, so daß der Frachtraum nicht
mehr voll ausreicht, um Krieg zu führen und zu leben. Die Gewalt-
Handlungen gegen Neutrale werden dev Entente in Jahrzehnten nicht ver¬
gessen werden. Die Reden englischerMinister, der hastige Schiffbau, der
Lebensmittelmangel sind weitere Belege für die Wirkung des U-Boot-
Krieges. Später wird man nicht begreifen wie mit der vorhandenen
Tonnage der Weltwirtschaft genügt werden konnte. Die Seeunfalle sind
auf das Dreifache gestiegen. Sie zu decken, reichen die Neubauten gerade
aus . Dies , mit zahlreichen anderen Momenten, zehrt an der Welt¬
tonnage. Wird sich dre Situation in der nächstenZeit verbessern? Durch
die neutrale Tonnage ist eine Erleichterung um 500 000 bis 600 000
Tonnen eingetveten. Die Erleichterung wird von den Feinden absichtlich
übertrieben, denn viele der Schiffe fuhren schon für die Entente. Die
Engländer wollen auch nur ihre Schiffe schonen und gleichzeitigeKon¬
kurrenten los werden. Es war ein schlauer Schachzng, aber es ist nur
ein einmaliger Zuwachs. Die weitere Entwickelung hängt ab von der
Versenkungund von dm Ersatzbauten. — Der Staatssekretär zitierte aus
der Rede von Geddes eine Stelle, in der er von einem Widerstreben un¬
serer U-Boot-Besatzungen, in den heimischenGewässern zu fahren, spricht.
Das ist eine Verleumdung, Unsere Verluste werden von Geddes stark
übertrieben. Es gibt günstige und ungünstige Monate . Seit Beginn ist
der Gesamtzugang größer gewesen, als der Abgang. So wird es bleiben,
und damit bleiben auch die Versenkungenin dev alten Höhe. Der Monat
März war günstig. Die Drohung Lloyd Georges, daß, wenn der Land¬
krieg zu Ende ist, der Seekrieg fortgesetzt werde ist abhängig vom Schiffs¬
bau, 1904 bis 1913 wurdm auf dm ganzen Welt 82 Millionen Register¬
tonnen Dampfer erbaut . Ob die Kriegsleistnng höher oder geringer ist,
als die vor dem Kriege, ist fraglich. Me Schwierigkeiten bezüglich des
Materials und der Arbeitskräfte find zu groß. Verloren wurdm durch¬
schnittlich jährlich 800 000 Tonnen , auf natürlichem Wege. Diese Ver¬
luste sind zweifellos aus dm mannigfachen Ursachen gestiegen. Der Zu¬
gang in jenen zehn Jahren war durchschnittlich8,5 Millionen Tonnen.
Ich überlaffe jedem, wie er diese Zahl bewerten will. Was Amerika und
Japan bäum können, brauchen sie selbst. Für den Ueberblickgenügt es,
zu vergleichen, was versenkt wird und was England neu baut . Das
Bauprogramm Englands hat ein Nasko erlitten . 1917 wurdm schließ¬
lich 1,2 Millionen Tonnen gebaut. Wie viel darunter Seeschiffe, hat man
verschwiegen. Unsere Versenkungen von monatlich 600000 Tonnen sind
das Sechsfache des Neubaues und auch bei der skeptischsten Rechnung
immer noch das Dreifache. Jedes heute versenkte Schiff bedeutet einen
vielfachenVerlust im Vergleich zu früher. Es werden nur die notwendig¬
sten Waren verfrachtet. Die Frachtraumnot ist für die Westmächte be¬
drohlich geworden und wird es immer mehr. Auch der größte Pessimist
wird den Erfolg nicht anzweiseln können. Zuzugeben ist, daß dre Ab¬
wehrmaßnahmen der Gegner em hohes Maß erreicht haben. Gleichwohl
haben wir die Versenkungsziffer gehalten. Ein absolutes Abwehrmittel
gibt es nicht. Die Mittel sind sehr mannigfaltig und umfassen alle Ge¬
biets. Das Gsleitsystemhat gewisse Erfolge gehabt. Aber unsere U-Boote
werden darauf geschult, Schiffs aus den Geleitzügen herauszuschießen.
Außerdem setzt das Geleitsystemdie Ausnutzung des Schiffsraums wesent¬
lich herab. Die Einfuhr von Baumaterial nach England ist wesentlich
zurückgegangm. Stahl wird anscheinend jetzt nicht mehr eingeführt. , Erz¬
einfuhr nach England steht auf der gleichen Stufe der Dringlichkeit wie
Lebensmittel. Kr Norwegen liegen große Erzvorräte, die nicht abtrans-
«ortitzü « ychW kömM- UedüeS hat MxuLyet. daß «s au BcmmatW«;

Sie sprechenfehle, aber andere Sachverständigenurteile lauten anders,
von Stahllnappheit.

Die militärische Hilfe Amerikas war im ersten Jahre hinsicht¬
lich der Mannschaften auf Flugzeuge beschränkt. Ern Mannschasts-
stand von 300 000 Mann wärt « für seine Versorgung 1600 000 To.
brauchen . Der Schiffsbau mutzte in Amerika erst geschaffen werden.
Er war bis z'rm Kriege sehr gering , namentlich für die Ozsanfahrt.
Die gewaltigen Bauprogramme dürsten kaum für ' die Kriegszeit

Die wirt-

viäntieren , ohne selbst in Schwierigkeiten zu kommen. Wegen
Kohlenmangels wurden Stillegungen der Industrie notwendig.
Auch Tla -nsporlWvieiigLeiten fehlen bekanntlich nicht . Alles in
allem hat Amerika seine Verbündeten enttäuscht.

Abg . Erzberger (Z .) : Der Staatssekretär hat all«
früheren ZahlenLerechnnngen in Fetzen gerissen, insbesondere die
Berechnungen , des Admiiräkstäbes . Er hat sich auf den Boden der
Welttonnage gestellt , wie ich es immer getan habe . Was ich im
August sagte , ist eingetroffen : das steht dre Marrne jetzt ein . Wie
groß schätzt der Statssekvetär jetzt,die Welttonnage ? Die anderen
Ausführungen hat niemand bestritten . Seitdem der uneingeschränkte
U-Bootkrieg geführt wird , hat niemand seine Einstellung verlangt.
Ohne den Druck des Ausschusses wäre der Bau >der U-Boote nicht
erfolgt , wie es geschehen ist. Die Angriffe , die gemacht wurden,
waren in dieser Hinsicht berechtigt . Ist tatsächlich alles geschehen,
was geschehen konnte ? Der Staatssekretär war erschrocken über die
große Anzahl Keiner Schiffe , die ihm nach dem Kriege bleiben
würden , aber es gehen doch auch viele U-Boote verloren , die er¬
setzt werden müssen. Wir müssen so schnell wie möglich bauen,
um «inen möglichst großen Vorsprung zu erhalten . — Die Frage
des Neubaues von Handelsschiffen beim Feinde sollte man nicht
unterschätzen. Aus den Erfahrungen des ersten Krisgsjahrss in
Amerika darf man auf die Zukunft keine Schlüffe ziehen . Zum
Vergleich darf man nicht den Durchschnitt der letzten zehn Jahrs
vor dem Kriege nehmen , sondern nur der letzten Jahre . Deshalb
find Zweifel an den gegebenen Zahlen ' berechtigt . Auch hinsichtlich
des natürlichen Abganges und dm: Abnutzung . Der Staatssekretär
hat nicht immer mit 600000 Tonnen monatlicher Versenkung ge¬
rechnet . sondern zeitweilig mit mehr . Am 1. Januar 1918 sollte
das Ziel erreicht sein. Diese Berechnung war die Antwort im
August auf die Juli -Debatten . Wenn jährlich 4 bis 6 Millionen
Tonnen mehr versenkt werden , als neu gebaut , so kann man durch
Vergleich mit de: vorhandenen Tonnage sich ein Bild machen , wann
das Ziel erreicht sein wird . Heute deckt sich dis amtliche Auffassung
mit der von uns schon im Jmi vertretenen.

Staatssekretär v. Capelle:  Ich bin nie von einer anderen
Stelle veranlaßt worden , mehr Bestellungen von U-Booten zu
machen, als ich wollte , und es ist alles 'geschehen, um den U-Voot-
ban zu fördern - Di « Feinde , sind gar nicht in der Loge , ihren
Schiffsraum bis zum letzten Rest auszunutzen , weil sie nicht dis¬
ponieren können . Ich habe stets mit einer Versenkung von 600 000
Tonnen gerechnet. So lange England den Festlandskrieg nicht aus¬
gibt . werden die Verhältnisse dort immer ungünstiger.

Weiterberatung Donnerstag.

Nus Sen )ades1äS1en.
Wilhelmshaven,  18 . April.

Bunter Abend im Seemannshaus . Vorgestern hatte dir
Besatzung S . M . S . „Kronprinz " rm Seemannshaus einen
bunten Abend veranstaltet , der sich sehr starken Zuspruchs
erfreute . Eingelsitet wurde der Abend durch einen flotten'
Marsch , den die unter Leitung des Herrn Obsrmustkmeister
Kurze stehende Eeschwaderkapelle sehr sauber zum Vortrag
brachte . Nach einer vom Kommandanten , Herrn Kapitän
z. S . Rösing gehaltenen Ansprache , die in ein dreifaches Hoch
auf Kaiser und Kronprinz ausklang , wechselten Lieder und
Aufführungen aller Art in bunter Reihe miteinander ab.
Aus der sehr reichhaltigen Spielfolge traten besonders di«
Gesänge hervor . In erster Reihe war es Frau Kptlt . Haas,
die durch ihre hübschen , mit tiefer Empfindung und abge¬
rundeter Technik zu Gehör gebrachten Lieder den Zuhörern
stürmischen Beifall entlockte . Nicht minder gefielen die
Einzelgesänge des Herrn Leutnant z. S . Ebeling , der auch!
gemeinsam mit Frau Haas in einem prächtigen Duett sickf
hören ließ , das von Herrn Oberleutnant z. S . Simon auff
dem Klavier geschickt und verständnisvoll begleitet wurde.
Einen liefen Eindruck Hinterlisten die vom Unteroffizier-
Gesangverein unter Leitung des Herrn Oberhoboisten -Maat
Illmer dargebrachten Lieder . Interessante und über¬
raschende Zauberkünste , die der Schiffsbarbier Herr Starke
vorführte , einige humoristische Darbietungen , turnerische
Uebungen unter Leitung des Herrn Btsm .-Mt . Heydel , fel-
sslnde Ringkämpfe , in denen Ob .-Matr . Hoppeditzel Sieger
blieb , brachten den bunten Abend zum Abschluß.

Ll . Walter Kirchhof , Kammersänger aus Berlin , z. Zt.
Rittmeister beim Stabe des Kronprinzen , gab gestern abend
im Parkhause vor voll besetztem Saale ein Konzert . Er ist
eins außerordentlich starke Kraft mit hinreißendem Stimm¬
material . Er steigt mit seinem metallisch ausgerüsteten
Tenor bis zur höchsten Höhe hinauf und entfaltet hier noch
die äußerste Kraft : daneben legt er auch Wert daraus , dis
untere Lage seines Gebiets zu pflegen : und er hat darin
viel erreicht , wenn hier auch der Toninhalt beträchtlich ab¬
nimmt . Die Formen des Vortrags behandelt er etwas
eigenmächtig und selbstherrlich , weiß darum aber auch nach
dieser Richtung hin manche reizvolle Besonderheit aufzu «,
weitzn . Ein Musterstück eines Wagnervortrags bildete dis
Eraalserzählung , die manche lyrische Momente aufwies,
dann aber in dem Schluß, - Mein Vater Parzival tragt
seine Krone — zu wunderbarster Kraft und Wirkung sichf
ausbreitete . Die lichte Klarheit dieses Augenblicks erreichten
die Darbietungen aus den Meistersingern — das Herd - und
das Preislied — nicht ganz ; aber auch sie bildeten Höhe¬
punkte in der Reihe der Gesänge . — Pielseftig entwickelte
sich der Vortrag der Lieder , der im mittleren Teil des Kons
zerts erfolgte . Der sanfte Hauch in Schumanns „ Myrten
und Rosen " , die getragene Stimmung in Brahms ' „Der
Himmel hat eins Träne geweint " , die übermütige Keckheit
in „Der Hidalgo " , die Andacht in ^ Feldeinsamkeit " , der
reiterische Angriffsgeist in Strauß ' ,Hch liebe dich " — jede
Stimmung wurde so licht und so plastisch gestaltet , daß dev
Vortrag die Hörer zu sich immer mehr steigerndem Beifall!
hinriß . Man hatte am Schluß des Konzerts eine groß «!
Stunde erlebt . — In äußerst finniger Weise , aufs genaueste
auf die Feinheiten des Vortrags eingehend , begleitete Otto
Bake aus Berlin den Sänger . — Der klangvolle Flügel
stammte aus dem hiesigen Lager von Hildebrandt u . Günsels

Gold - und Juwelenwoche . Wiederholt schon ist an dieser
Stelle , wie in der gesamten Presse , aus die große Bedeutung
hingewiesen worden , welche die Erhaltung des Goldbestandes
der Reichsbank für den ungestörten Fortgang unseres wirk«
schastlichen Lebens , für die Weiterführung des Krieges , sowie
für Meren KrMt im Auslände hat . Auch M M Teue«
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Mcht ohne Einfluß . Es ist deshalb im vaterländischen Inter¬
esse dringend zu wünschen , der Reichsbank zunächst einmal
«lies gemünzte Gold restlos S» auf LS» letzte und MsrlchLe
MM zuzufuhren . Leider befinden sich auch noch kleine
Mengen von Goldmünzen , wie aus den diesbezüglichen
PrehMachrichLen hervor geht , im Besitz von unverständigen
'und Hetzen Hr Vaterland sich auf das Schwerste versünLi»
tzendsn Leute » . Dis MLttzvorrÜte genügen indessen nicht
zur Wahrung des Goldbestandes der Neichsbank . Es müssen
vielmehr auch die vorhandenen Eoldwaren . vor allem
Schmuckstücke, herangszogen und eingeschmolzen werden.
Außerdem ist es erwünscht , daß Geschmeide und wertvolle
Edelsteine an das Ausland verkauft werden , um auch autz
diesem Wege Gold in das Land zu bringen . Am dis Ver¬
wertung der Schmucksachen für die Zwecke der Neichsbank
Zu erleichtern , wurden vor zwei Zähren im ganzen Reichs
Goldankaufstellen errichtet , die sich im Großen und Ganzen
bewährt haben . Offenbar ist aber trotzdem noch ein großer
Bestand an Schmucksachen und Edelsteinen im Volke vor¬
handen , der den Zwecken des Vaterlandes dienstbar gemacht
werden könnte . Diesen Zweck glaubt die Reichsbam am
besten durch Veranstaltung von Gold - und Juwelenwochen
für die einzelnen Landesteile erreichen zu können . So wurde
z. V . im November v . Zs . eins Gold - und Juwelenwoche für
das Rheinland veranstaltet , die ein sehr befriedigendes Er¬
gebnis zeitigte . Nun soll auch im Laufs des Sommers für
die Provinz Hannover , das Eroßhelzogtum Oldenburg und
das Bremer Gebiet eine solche Woche abgehalten werden.
Zur Vorbereitung über die hierfür erforderlichen Arbeiten
war vor einigen Tagen der Ehrenausschuß der Goldankauf¬
stelle zusammengetreten und hat beschlossen, zunächst eine
Anzahl von Vertrauensmännern — drei für jeden Bezirk —
zuwählen . Diese Vertrauensmänner traten nun gestern
Mchmfttag unter Vorsitz des Herrn Bürgermeister Bartslt
zu einer Beratung zusammen . Der Bürgermeister begrün¬
dete zunächst in überzeugender Darlegung die Notwendigkeit
der Veranstaltung und wies dann darauf hin , daß es vor¬
wiegend daraus ankomme , Gold aus Schmuckstücken — mit
Ausschluß der Trauringe — sowie wertvolle Edelsteine zu
gewinnen . Alte wertvolle Familienstücke sowie Gegenstände
von sehr hohem Kunstwert sollen de» Besitzern möglichst be¬
lassen werden . Unechte Schmucksachsn sind für den Ankauf
nicht geeignet . Der Ankauf der Juwelen soll nun in der
Goldwvchs in der Weise geschehen , daß die von den Ver¬
trauensmännern zu wählenden Helfer und Helferinnen von
Haus zu Haus , von Wohnung zu Wohnung gehen , um die
noch vorhandenen Bestände von . echten Schmucksachen usw.
anzukaufen . Die Gegenstände werden gegen Quittung ab -«
geliefert und in einem mit dem Stempel der Reichsbank
versehene » Umschlag verschlossen und dem Vertrauensmann
übergeben , der sie der Eoldankaufstelle abliefert . Diese zahlt
dann später den Betrag an den Verkäufer aus . Der Bürger¬
meister entließ die Vertrauensmänner mit dem Wunsch , daß
dis Gold - und Juwelenwoche einen reichen Ertrag bringen
möge-

Lsimversorgung - es Tischler -, Maler -- Buchbinder - und
MwMSaugewerbes . Am 15. d. Mts . ist hier für die Städte

Wilhelmshaven und Rüstringen , sowie die Ortschaften
Rüstersiel , Schaar und Mariensiel eine Ortsstelle für die

stoffen " gegründet worden . Als Vertrauensleute wurden
gewählt vom Tischlergewerbe die Herren Tischlermeister
Franks und GMß , vom MalergrWsrbv di « Herren Maler¬
meister Neumann und Marahrens , vom VuchbindergewerSe
Herr Buchbindsrmeister Bustermann , vom Wagenbauge-
wsrbe Herr Stellmachermeister Seipel . Zum Vorsitzenden
wählte man Herrn Malermeister Reumann , in dessen Woh¬
nung (Mittelstraß « 6) sich auch die Geschäftsstelle befindet.

Fernsprechnetz , Im Teilnehmer -Verzeichnis des hiesigen Ortssern-
sprechnetzes sind folgende Aenderungen eingetreten : 1 . Neue Anschlüsse:
Anschütz , Kaptlt ., Bismarcks » . 133 , Nr , 585 . Brenner , Willy , elektr . Ge¬
schäft für Stark - und Schwachstrom , Bremers » . 25 , Nr . 12A7 , Deutsch-
Evangl . Frauenbund , Bismarcks » . 117 , Nr . 985 ; ders . , Vorsitzende , Kron¬
prinzen ;» . 16 , Nr . 888 . Forstmann , Kaptlt ., Flottillenchef der 3 . U-
Flottille , Kaisers » . 73 , Nr . 1335 . Hopfner , Kapt , z, S ., Adalberts » . IS,
Nr . 1316 . Maus , Kaptlt ., Bismarcks » . 121 , Nr . 1265 . V. Krosigk , Kapt.
z, S ., Parks » . 23 , Nr . 1305 . Lichtspiel - Gesellschast m . b . H ., Wilhelm¬
straße 7, Nr . 186 . Mengel , Frau , Roonstr . 178 , Nr . 393 . Murkiewicz,
Ww ., Obst - und Gemüsegesch ., Bismarcks » . 134 , Nr . 277 . Prießnitz , Dr .,
M .-Ob .-Stabsarzt , Bismarcks » . 135 , Nr . 939 . Schnörkel , Ad ., Schneider¬
meister , Peters » . 80 , Nr . 185 ; ders ., Zweigstelle , Mellümstr . 4 , Nr . 185.
Souchon , Vizeadmiral , Viktorias » . 24 , Rr . 802 . Viktoria -Lichtspiele,
Roonsth . 17 , Nr . 1284 . Westerkamp , Freg .-Kapt ., Viktorias » . 26,
Nr . 1388 . Wolfs , Joachim , Oblt . ». S .. Gökers » . SO, Nr . 631 . — 2 . Aen-
dernngen : Bengsch , Dr usw . (25 ), jetzt Bismarcks » . 135 . Graudenz,
Dr ., üsw . (1116 ), Jetzt Nr . 1215 . Hahn usw . (1202 ), jetzt 1190 . Unter
Henning usw . : ders .. Kartoffel - u . Gemüselager usw . (109 ) jetzt Nr . 1277.
Holzmann usw . (871s jetzt Kielers » . 12 . Langer usw . (39 ), jetzt Nr . 646.
Mechlenburg usw . (604 ), jetzt Nr . 1081 . Nordholtz usw . (407 ), jetzt Ecke
Schiller ? und Mellümstr . Ober -Bloibaum usw . (169 ), jetzt Nr . 765.
Unter Sparkasse der Stadt Wilhelmshaven : d,es . usw . (841 ), jetzt 147;
dies . usw . (842 ), jetzt 148 . Stadtgärtnerei Rüstringen usw . (1148 ), jetzt
Zedeliusstr . 9 . Tranks usw . (547 ), Jetzt Luisens » . 25 . — 3 . Streichungen:
Brehmer usw . Nr . 2035 . Bruns u . Co . usw . Nr . 111 . Dennert usw.
Nr . 217 . Göthe usw . Nr . 1265 . Hahn usw . Nr . 1388 . Hotel Union usw.
Nr . 219 . Hessen , Dr ., usw . Nr . 1005 . Kirchhofs usw . Nr . 582 . Kohlen¬
kontor usw . Nr . 979 . Kühne usw . Nr . 1378 . Lotzmann usw . Nr . 1316.
Unter Magistrat Rüstringen usw . : ders ., Milchwirtschaft usw ., Nr . 1059.
Rennecke usw . Nr . 1299 . Peucer usw . Rr . 331 . Rasch usw , Nr . 327.
Geiferling usw . Nr . 802 . Siebers usw . Nr . 590 . Stubbe u . Schibli usw.
Nr . 1304 . Tonhallen usw . Nr . 392 . Weiß nsw . Nr . 1335.

Weißbrot 35 Pfg.
LS M; LS

Amgegenä u.
Barel , 17 . April . Ein Beweis von dem starken Viehsterben im

Lande ist der Umstand , daß in der letzten Zeit von einem Gespann dev
Kadaververnichttmgsanstalt aus dem östlichen Amtsbezirk 35 Kadaver ab¬
geholt wurden.

Westerstede , 17 . April . Große Kartoffelmengen wurden in d«r letz¬
ten Zeit abgeliefert . Die eingekuhlten Kartoffeln haben sich sehr gut ge¬
halten , so daß ihre Güte nichts zu wünschen übrig läßt ; auch vor Frost-
oeschädigungen sind sie bewahrt geblieben . Viele Landwirte können noch
größere Mengen abliefern , als man , anfangs dachte , weil nur kleine Kar¬
toffeln , die zur . menschlichen Ernährung unbrauchbar waren , verfüttert
worden sind . Die Abschlachtung der Schweinebestände hat also in dieser
Beziehung günstige Erfolge gezeitigt.

Oldenburg , 17 . April . Der Großherzog hat von dem Artillerie¬
kommandeur der Division , welcher das Feld -Artillerie -Regimcnt 62 unter¬
steht , einen Bericht erhalten , in welchem die außerordentlichen Leistungen
des Regiments und besonders die der 1 . Abteilung während der ersten
14 Tage der Offensive sehr anerkennend und lobend erwähnt worden sind.

Oldenburg , 15 . April . Fast Ist - Millionen Mark betragen die dem
Deutschen Verem für Sanitätshund « zugeflossenen Beiträge . Vom 1 . Fe¬
bruar bis zum 11 . April gingen 195 668 Mari ein.

Oldenburg , 17 . April . Scharfe Bestimmungen hat der Magistrat
getroffen , um dem drohenden Wohnungsmangel zu begegnen . Nicht nur
leerstehende Wohnungen , sondern auch unbenutzte Läden , Werkstätten,
Stallungen , Lager - , Bureau - und sonstige Räume und Wohnungen , die
früher von mehreren Haushaltungen als jetzt bewohnt wurden , müssen
angemeldet weroen . Nötigenfalls soll der Enteignungsweg betteten wer¬
den , so daß den Eigentümern jedes Verfügungsrecht genommen wird . —
Die Brotpreise im Amt Oldenburg wurden erhöht . ES kostet jetzt das

Oldenburg , 16 . April . Ungünstig « ErfährulMt Md » Stadt mtz
dem Ankauf von Vieh aus Dänemark gemacht . D » Stadt keß sich W
Jahre ISIS etwa 100 bis ISO Nirtver kommen , teils , um sie za mästen,
teils , um sie für Sie Milcherzeugung zu benutzen . Ern « größere Anzehs
dieser Tiere erkrankte aber und mußte vorzeitig geschlachtet werden , auch
eigneten die Tiere sich nicht sonderlich für den hiesigen Werdegang . Vor
allem wirkte es schädlich , Laß verschiedene Tiere « nt Tuberkulose bebeM
waren und minderwertig wurden . Die Stadt hat durch den Ankauf hg
Tiere nicht unbedeutenden Schaden erlitten . (Ammrrl .)

Oldenburg , 16 . April . Der Naturwissenschaftliche Verein , der bo,
3 Jahren einschlief , ist wieder aufgelebt . Er hielt am Sonnabendabend,
unter Äev Leitung seines alten Vorsitzenden , Professor von Buttel , eine
Mitgliederversammlung ab , in der Geheimrat Prof . Krause , Obereräh
schuldirektor a . D ., über den vor 100 Jahren geborenen Erfinder der
Anilinfarben , Chemiker A . W . von Hofmann , sprach und einige sein«
Farben vorführte . . .

Bremen . 18 . AprM . Zn Lebensgefahr schwebte ein SsäbrW»
Kind , das rn >einer Bodenkammer schlief , neben der Feuer entstai»
den war . Di « Feuerwehr löschte den Brand und rettete mtt groß»

i Unerschrockenheit das schwer gefährdete KiNd.
Bremerhaven , 16 . April . Im Auftrags der Vaterlandspartei hielt

hier der bekannte Politiker Dr . Maurenbrecher eine « Vortrag , der eine,
tiefen Eindruck bei allen Zuhörern hinterließ.

Leer » 16 . A -prA . Wie sonderbar oft auch im Kviietze der Zu¬
fall spielt . zeigt nachstehende kleine Begebenheit : Mit dem Stabt
eines Regiments kommt «in Unteroffizier von hier bet den letzten
schweren Mmvsen an der Somme in ein dort belogenes hübsches
Schloß . Die französisthsn Bewohner sind längst geflohen . In drie
Räumen des Hauses ficht man noch die Spuren der hastigen Flucht:
alles liegt ungeordnet umher . Auch in dem Zimmer das dem
Unteroffizier angewiesen wird , stehen di « Möbel und GsgenWM
bunt durcheinander , so wie sie die Besitzer in der Hast verließen,
Aus dem Fußboden verstreut findet man Briese , Postkarten usw,
Einig « der letzteren hebt der Soldat ans , um die Ansichten zu be¬
schauen . Und was findet er ? Bilder seiner Heimatstadt , Ansichten
Mrs Leer und Umgebung . Die Ansichtskarten waren im Jahrs
IMS von jungen Dämon aus Leer an di « Tochter der Schloßherr -m,
die Komtesse Kätchen D .. vermutlich einer PonsionssveuNdin , ge¬
richtet worden . Natürlich hatvdor KriEr die Karten als An¬
denken an den Krieg nach Hause geschickt . Der Vorfall , an uM
für sich belanglos , « bei aber nur eine zu deutliche Sprache von den
Schrecknissen «es Krieges . Das habon die Cchre -rberinnen natürlich
vor 13 Jahren nicht ahnen können , dich ihre Karten einmal untM
solchen Verhältnissen wieder zum Vorschein kommen würden.

Lürreburg , 16 . April . Der auch in weiteren Kreisen als Präparator

seine
aus der

fahre
stelle tot.

GLrLckts ' VerbLncklNngZK»

Kiel,  18 . ApM . Am 17 . April 1917 wurde vor der Kiölq
Strafkammer ein umsänaMchet Bestechungsprozeß verhandelt . Leist
sich gegen den früheren Büro -Angestellten der Kaiserlichen Wem,
K ., den FabrikbesrHer N ., den Kaufmann S . , den Buchhalter P .,
den Kaufmann H .. sämtlich aus Kiel , und den Kaufmann M . aus"
Hamburg richtete . Di « Anklage legte K ^ zur Last , von den andereil

i Angeklagten , di « Lieferungen für die Werst hatten , VestschuiW-
gelder angenommen und dadurch veranlaßt zu haben , dätz sie '

>oen Lieferungen begünstigt wurden . Ferner sollte er Lissersche ,
gefälscht bezro . vernichtet haben . Die arideren Angeklagten wur¬
den beschuldigt , Bestechungsgelder gegeben und sich auch MM das>
Gesetz über den unlauteren Wettbewerb vergangen zu haben . Di»
Verhandlung endete nrck der Verürteiluna K ' s . wegen Erpressung
in zwei Fallen zu 1 Jahr Gefängnis . Die übrigen Angeklagten
wurden sreigesprochsn.

Augsburg,  IS . April . Das Landgericht Kempten ver¬
urteilte den Brauereibefltzer Ernst Schlechter aus Lindau wegei«
Eroßmalzschiebungen nach Norddeutschland zu 1 Monat GesangM
sowie 2S2 783 Mark Gellostrase.. . .

Kmegs -Ersatz-Geschaft.
Am 20 -, 22 . und 23 . April 1918 findet im Volkstheater

zu Rüstringen , Ecke Grenz - « nd Bremerstraße (In¬
haber Feldhusen ) für die in Wilhelmshaven wohnenden,
zeitig krieasunbwuchbaren und noch nicht gemusterten Mi¬
litärpflichtigen (Rekruten ) der Geburtsjahre 1893 bis ein¬
schließlich 1898 und Landfturnrpflichtigen des Geburtsjahres
1899 , sowie für alle Landsturmpflichtigen des Geburtsjahres
1900 ein Kriegs - Ersatz - Geschäft (Miluärmusterung ) statt.

Es müssen sich stellen:
am Sonnabend » den 2 » . April , vorm . Uhr , die

1893 bis einschl . 1899 Geborenen und von den 1900 Ge¬
borenen diejenigen , deren Familiennamen die Anfangsbuch¬
staben ^ bis einschließlich ll haben,

am Montag , den 22 . April , vorm . M/s Uhr » von den
I960 Geborenen diejenigen , deren Familiennamen die An¬
fangsbuchstaben 8 bis einschließlich tz und I bis ein¬
schließlich 2 haben und

am Dienstag , den SS . April , vorm . 8 Uhr , von den
1900 Geborenen diejenigen , deren Familiennamen die An¬
fangsbuchstaben R und 8 haben.

Alle Gestellungspflichtigen werden hiermit aufgefordert,
sich zu den betreffenden Terminen pünktlich einzufinden.

Eine besondere schriftliche Vorladung ergeht nicht.
Gegen Ausbleibende oder zu spät Erscheinende werden

die gesetzlichen Strafen in Anwendung gebracht . Gegen
Gestellungspflichtige , die in trunkenem Zustande oder mcht
rein gewaschen und sauber gekleidet erscheinen , wird eine
Geldstrase bis zu SS Mar ! oder entsprechende Haft erkannt
werden.

Seefahrer , Schiffshandwerker , Maschinisten und Heizer
müssen ihre Schiffspapiere und Zeugnisse übet gewerbliche
Befähigung mitbringen . Die Führer der in Frag « kommen¬
den Jugendwehrkompag . ersuche ich , Listen der ' zur Musterung
heranstehenden Jungmannen unter Angabe ihrer Eirfftel-
lungswünsche spätestens zu de » Musterungsterminen bei
mir einzureichen.

WittmUnd , den 8 . April 1S18.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisfion de- Aus-
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Lesen Sie folgende belehrende
Werke : Abigt . Heimstätte«
für Familien . Mit tv « Abb.
Hauspläne Mk . 1 . 7Ü frei.
Mathesius . EigenhäUser u.
Heimstätten . VVHausbeflpiele
m . Text Mk . 4 .80 , geb . Mk.
6 . 30 . Paur , Wie spatt man
beimHausbau dieHLlfte . Mit
100Abb .M .S .20,gb .M4 .80
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rote und weiße , je 1 Million,
hat abzugeben

H . F . Kistner » Lehe.
Empfehle meinen

Landauer
sowie meinen Breaktvagen
(lOsttzig ) für Ausflüge und
sonstige Fahrten.
Fuhrgeschäft Frau « . Gilt « ,
Wilhelmshaben . Neues » . 21.

Telephon 3SS.

Beginne am 30 . April im
Saale des Herrn Twele,
NorKseestatton , Reuenaroden,
einen Tanzknrsns für Er¬
wachsene . — Anmeldungen
werden daselbst entgegen¬
genommen.

Naktka velor,
Tanzlehrerin,

Friederikenstratze SS,

WIlNltll. SSM-
kauft

Wilh . Ramie « , W 'haven,
Marktstratze 10.
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AllgeMÄe LM-KrsilkeliW
Wilhelmshaven-Rüstringen.
BekarruLwachmrg.

Trotz mehrfacher Bekanntmachungen sind die er¬
forderlichen Ummeldungen über erfolgte Lohnerhöhun¬
gen bisher noch nicht von allen Arbeitgebern zur
Ausführung gebracht worden . Zufolgedessen sehen
wir uns genötigt , gegen diejenigen Herren Arbeit¬
geber, welche nunmehr und zwar endgültig bis
Sonnabend , den 20 . ds . Mts . die erfolgten Lohn¬
erhöhungen inkl. Teuerungszulagen unter genauer
Angabe darüber , von welchem Lage ab die Erhöhung
eingetreten ist, nicht -zur Meldung bringen , Anzeige
zu erstatten.

Es wird hierbei nochmals im eigensten Interesse
der zur Meldung verpflichteten Persotten auf 8 12
der Kassensatzung und 88 318 , 531 der Reichsver¬
sicherungsordnung verwiesen , wonach im Unter¬
lassungsfälle Straffestsetzung erfolgt.

Wilhelmshaven , den 16 . April 1918.
Dev Borstatrd

F . Freude nberg,  Vorsitzender.

Zpezialunterrichl
in Deutsch , Rechnen , Schönschreiben , Rundschrift , Buch¬
führung . Handelskorrespondenz , Maschinenschreiben ( bersch.
Systeme ), Stenographie ( Gabelsberger und Stolze - Schrey)

Mt Will!. MM Ml.
Kein Massrmmterricht ! Individuelle Behandlung ! An¬
meldungen erbeten Sonntag mittags 1— 4 Uhr , sowie an

Werktagen außer Sonnabends abends 7 —S Uhr.

BMMWM . MOM M . M . I lIM
Nähe Ecke Roon « und Kurzestratze.

Auch werden daselbst Abschriften mittels Schreibmaschine
fehlerfrei angefertigt.

«eschSstsftelle:

UWWelMSltvMrU.il
Serums«88.

Beförderung von Reisegepäck et «., Kleidersäcke « von und
«ach der Bah « und SM S . Schiffen , sowie Expreß - , Etl-
und Frachtgüter . Fuhrwerks !» jegliche Transporte stets
zur Verfügung . Uebcruahmr do » Paketbestettunge « ,

I « Abonnement billiger.

zm tMM ! Mk MKrri W

kins Rsritt

In ksrlin
Lustspiel in 4 Akten . I s

Beginn 8 .18 Uhr.

Infolge Verlegung des Müllabfuhr-
Platzes nach Marienfiel

jnd-L"dN
«srm « rüger. WML § WM

8onnsdenll, 6sn 20 . April, sbomls 8.1S Uiir:

vsp M 'scISpTpsnsiigsn
Läkmung

Onstspisl in S ^ n» ügon von IV. Kkatzvspssrs.

Sonntsg, övn 21. April, »Lvhmittsgs 4 Ul»':
SU «rmüsslgtsu Lrsissa:

Vi/srm cls»

fuogs Wsin blüftt
liustsxisl in 8 L.ktsu von Ljürostjorns Ljürnsoo.

Ldonlig8.15  Ui»-:

Dop WScisnspsnstigon
_ Läkmung
Vorvorkaut ft» Dokas ' s Luobdancklung null
Memo ^ sr 'u OigarrsvgesoLä » . Lismorokstr-

«erlag . EHriftleitung » ud Dm » vva ^ h. L
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